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Einleitung
Das Bundesamt für Strassen ASTRA ist die 
zentrale Fachbehörde der Schweiz für 
individuelle Mobilität und Strasseninfrastruktu-
ren von nationaler Bedeutung. Dem Amt sind 
einerseits strategische und gesetzgeberische 
Aufgaben übertragen. Andererseits nimmt es 
die direkte operative Verantwortung für die 
Weiterentwicklung, die Erhaltung, den Betrieb 
und das Verkehrsmanagement der National-
strassen wahr. Damit deckt es die wesentlichen 
Einflussgrössen der individuellen Mobilität ab, 
nämlich den Menschen und die Fahrzeuge, 
indem es den gesetzlichen Rahmen und die 
Ausführungsbestimmungen rund um die Fragen 
mitgestaltet, wer und was unter welchen 
Bedingungen und in welchem Zustand auf den 
Strassen verkehren soll. Hinzu kommt die 
Komponente Infrastruktur, wo die Sicherstellung 
der Funktionsfähigkeit des Nationalstrassen- 
und Hauptstrassennetzes im Mittelpunkt steht.

Das ASTRA ist somit verantwortlich für die 
folgenden drei Produktegruppen:

• Strassennetze: Diese Gruppe umfasst die 
strategischen Aufgaben im Nationalstras-
senwesen, unter anderem die langfristige 
Planung und das Verkehrsmanagement. Sie 
beinhaltet auch die Forschung im 
Strassenwesen und die Berücksichtigung 
der neusten wissenschaftlichen Erkennt-
nisse in der Erarbeitung der Standards. 

Schliesslich ist hier auch der Langsam-
verkehr angesiedelt. 

• Strasseninfrastruktur: Die wichtigsten Auf-
gaben sind hier der Unterhalt, Bau und 
Neubau der Nationalstrassen und der 
Betrieb des Netzes. Auf Grund der Fülle der 
Aufgaben und der Tätigkeit in der Fläche 
wird diese Produktegruppe von zwei Ab-
teilungen mit insgesamt fünf Filialen 
bearbeitet.

• Strassenverkehr: Diese Gruppe umfasst alle 
Aspekte des Verkehrs auf den Strassen 
sowie die technischen Anforderungen an die 
Fahrzeuge.

Das ASTRA ist sich der mit dieser grossen 
Aufgabenpalette verbundenen Verantwortung 
bewusst. Die von den Strassenbenützerinnen 
und -benützern zur Verfügung gestellten Mittel 
sollen effizient und effektiv eingesetzt werden. 

Das Beschaffungswesen spielt dabei eine 
zentrale Rolle. 2025 wurden 2’976 
Beschaffungen im Wert von über 2.1 Milliarden 
Franken durchgeführt. Entsprechend unter-
nimmt das Amt grosse Anstrengungen, um mit 
einem transparenten, fairen und regelkonfor-
men Beschaffungswesen den wirtschaftlichen 
Einsatz der Mittel zu gewährleisten.
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Zweck und Inhalt
Mit dem vorliegenden Dokument erfolgt die 
Berichterstattung über das Beschaffungswesen 
des ASTRA im Jahr 2025. Der Bericht dient der 
transparenten Darstellung des Beschaffungs-
wesens des Amtes nach innen und aussen. Das 
Dokument vermittelt den Kontext, gibt 
Antworten auf häufig gestellte Fragen und 
fokussiert sich im letzten Teil auf die Statistiken.

Es ist zu beachten, dass sich dieser Bericht auf 
die Beschaffungen im Rahmen der Tätigkeiten 
beschränkt, die das ASTRA selbst ausführt. Im 
Nationalstrassenbereich werden jedoch wich-
tige Aufgaben von Dritten übernommen, die 
teilweise ebenfalls extern Leistungen beschaf-
fen. In diesem Fall kommt in der Regel 

kantonales Beschaffungsrecht zur Anwendung. 
Zu diesen Tätigkeiten zählt namentlich der 
Betrieb der Nationalstrassen mit einem Auf-
wand im Jahr 2025 von rund 454 Mio. Franken. 
Der Betrieb wurde grösstenteils per Leistungs-
vereinbarung an die 11 kantonalen Gebiets-
einheiten übertragen. Ebenfalls zu erwähnen ist 
hier die Netzfertigstellung, wo die Kantone die 
Bauherrschaft innehaben, während der Bund 
den Grossteil der Kosten trägt. 2025 betrug der 
entsprechende Aufwand (Bundesanteil) rund 
197 Mio. Franken. In den Statistiken im letzten 
Kapitel sind diese Beschaffungen nicht 
enthalten.
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Grundlegende Aspekte des 
Beschaffungswesens 
Das ASTRA, als zentrale Beschaffungsstelle 
des Bundes im Sinne von Art. 2 der Verordnung 
über die Organisation des öffentlichen 
Beschaffungswesens der Bundesverwaltung 
(Org-VöB), beschafft Dienst- und Bauleis-
tungen sowie Güter, welche zur Sicherstellung 
der Funktionsfähigkeit des Nationalstrassen-
netzes sowie für die Erfüllung der übrigen 
Aufgaben des Amtes im Zusammenhang mit der 
Gewährleistung einer nachhaltigen und siche-
ren Mobilität auf der Strasse dienen (Art. 5 Org-
VöB i.V.m. Anhang 2). Dazu gehören u.a.:

• Planungs- und Projektierungsleistungen im 
Bauwesen (Ausarbeitung der Pläne für 
Unterhalts- und Bauprojekte)

• Dienstleistungen für die Unterstützung bei 
der Organisation, Verwaltung und Durchfüh-
rung von Bauprojekten (Bauherrenunter-
stützung)

• Bauarbeiten (z.B. Einbau von Strassenbelä-
gen, Errichtung und Unterhalt von Lärm-
schutzwänden, Sanierung von Tunnel und 
Brücken)

• Einbau, Unterhalt und Betrieb von Brand-
meldeanlagen, Lichtsignalanlagen, Signa-
lisation, Geschwindigkeitsanzeigen, Flucht-
wegsignalisationen usw., Betriebs- und 
Sicherheitsanlagen (BSA)

• Informatikdienstleistungen im Zusammen-
hang mit dem Strassenverkehr allgemein 
(bspw. Verkehrsunfälle, Fahrzeugregister, 
Fahrkartenregister etc.)

• Dienstleistungen im Zusammenhang mit 
dem Strassenverkehr allgemein (bspw. 
Forschung, Qualitätsmanagement, Experti-
sen)

Gesetzliche Grundlagen und 
interne Vorgaben 
Das ASTRA ist bei den Beschaffungen an 
internationale (GPA - Gouvernement Procure-
ment Agreement) und nationale Gesetze 
gebunden. Das Bundesgesetz über das 
öffentliche Beschaffungswesen (BöB) setzt die 
Bestimmungen der internationalen Verein-
barung GPA ins Landesrecht um und bezweckt 
die transparente Gestaltung der Verfahren, die 
Stärkung des Wettbewerbs, den wirtschaft-
lichen sowie volkswirtschaftlich, ökologisch und 
sozial nachhaltigen Einsatz der öffentlichen 
Gelder und die Gleichbehandlung der Anbieter. 
Die Verordnung über das öffentliche Beschaf-
fungsrecht (VöB) ist hauptsächlich ein Ausfüh-
rungserlass zum BöB.

Darüber hinaus verfügt das ASTRA über ein 

(Handbuch Beschaffungswesen 
Nationalstrassen ASTRA),

welches die Praxis des ASTRA zusammenfasst 
und eine einheitliche Handhabung der 
Beschaffungen garantiert. Da das Beschaf-
fungsrecht durch Änderungen der einschlägigen 
Bestimmungen und der Rechtsprechung einem 
stetigen Wandel unterworfen ist, ist das ASTRA 
bestrebt, das Handbuch stets auf dem neuesten 
Stand zu halten. Das Handbuch wird regel-
mässig aktualisiert.

https://www.astra.admin.ch/dam/astra/de/dokumente/vorlagen_infrastrukturprojekte/beschaffung-vertragswesen/handbuch_beschaffungswesennationalstrassenastra.pdf.download.pdf/handbuch_beschaffungswesennationalstrassenastra.pdf
https://www.astra.admin.ch/dam/astra/de/dokumente/vorlagen_infrastrukturprojekte/beschaffung-vertragswesen/handbuch_beschaffungswesennationalstrassenastra.pdf.download.pdf/handbuch_beschaffungswesennationalstrassenastra.pdf
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Beschaffungsgrundsätze
Die Beschaffungen des ASTRA richten sich 
nach den geltenden Beschaffungsgrundsätzen: 
Transparenz, Stärkung des Wettbewerbs, 
wirtschaftlicher sowie nachhaltiger Einsatz 
öffentlicher Gelder und Gleichbehandlungs-
gebot.

Transparenz 

Das ASTRA legt grossen Wert darauf, dass 
seine Verfahrensgestaltung sowohl für Anbieter 
wie auch Überprüfungsinstanzen nachvollzieh-
bar ist. Einen wesentlichen Beitrag zur 
transparenten Handlungsweise des ASTRA 
leisten insbesondere der Grundsatz der 
öffentlichen Ausschreibung, die Bekanntgabe 
der Vergabekriterien, die Vorgaben betreffend 
technische Spezifikationen sowie die Publika-
tion und Begründung des Zuschlages. Indem 
das ASTRA mit der Publikation dieses Berichtes 
und des Handbuches Beschaffungswesen 
Nationalstrassen sogar seine internen Abläufe 
im Beschaffungsverfahren offenlegt, geht es 
über die minimalen Anforderungen bezüglich 
der Transparenz hinaus.

Stärkung des Wettbewerbs 

Die offenen Ausschreibungen und Einladungs-
verfahren stärken den Wettbewerb zwischen 
den Anbietern. Das ASTRA beschaffte rund 
82% der Gesamtsumme in diesen Verfahren. 
Damit erfolgt der grösste Teil der Beschaf-
fungen des ASTRA im Wettbewerb. 

Wirtschaftlicher Einsatz öffentlicher Mittel 

Das ASTRA hat sowohl die vom Finanzhaus-
haltsgesetz (FHG) aufgelegte Verpflichtung zur 
Sparsamkeit resp. zu einem wirksamen und 
wirtschaftlichen Einsatz der Mittel als auch das 
Bundesbeschaffungsrecht einzuhalten. Diese 
Vorschriften verlangen, dass öffentliche Mittel 
wirtschaftlich und wirksam eingesetzt werden 
und dass bei Beschaffungen das vorteilhafteste 
Angebot den Zuschlag erhalten soll. Dieses wird 

nicht nur unter Berücksichtigung des Preises, 
sondern auch verschiedener bedarfsgerechter 
Vergabekriterien ermittelt, sodass die Verga-
bebehörde die geforderte Qualität zu einem 
wirtschaftlichen Preis erhält. Deswegen erfolgt 
der Zuschlag an das vorteilhafteste und nicht 
zwingend an das billigste Angebot, also an das 
beste Preis-Leistungsverhältnis.

Nachhaltiger Einsatz öffentlicher Mittel

Durch die Revision des Bundesgesetzes über 
das öffentliche Beschaffungswesen wurde unter 
anderem der nachhaltige – und damit soziale, 
wirtschaftliche und ökologische – Einsatz 
öffentlicher Mittel als Zweck des Beschaffungs-
rechts unterstrichen. Dadurch wird das ASTRA 
nun gesetzlich angehalten, sich im Vorfeld der 
Beschaffung Gedanken zu machen, wie es 
seinen Bedarf möglichst ressourcenschonend 
decken kann. Es stellt sicher, dass Anbieter-
innen und Anbieter die massgebenden 
Umweltschutzgesetzgebungen einhalten und 
unterstützt wo möglich ökologisch verant-
wortungsvolle Handlungsmöglichkeiten und 
innovative Beschaffungspraxen.

Gleichbehandlungsgebot 

Das ASTRA gewährleistet die Gleichbehand-
lung der in- und ausländischen Anbieter in allen 
Phasen des Verfahrens. Damit dieser 
Grundsatz eingehalten wird, werden Anbieter, 
welche im Vorfeld eines Beschaffungs-
verfahrens wesentliche Leistungen oder Know-
how eingebracht haben und deshalb über einen 
nicht zu beseitigenden Wettbewerbsvorteil 
verfügen, aus den betreffenden Verfahren 
ausgeschlossen.
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Arbeitshilfen 
Um die Transparenz aller Verfahrensschritte 
sicherzustellen, hat das ASTRA das bereits 
erwähnte Beschaffungshandbuch erstellt. 

Zudem sind alle Vorlagen und Muster zum 
Beschaffungs- und Vertragswesen im Internet 
publiziert:

Vorlagen und Muster Beschaffungs- 
und Vertragswesen (admin.ch)

Für Projekte im Nationalstrassenbau (Zustands-
erfassung, Bau, Ausbau und Unterhalt) gemäss 
Nationalstrassenrecht wurden einheitliche 
Vorlagen konzipiert. Die Verwendung dieser 
Vorlagen ist für die Beschaffenden zwingend, 
damit eine einheitliche Praxis gewährleistet 
werden kann. Vorlagen zu Verträgen, Ange-
botsunterlagen, Bestimmungen zum Vergabe-
verfahren, Sicherheiten finden sich im Doku-
mentengenerator:

ASTRA Dokumentengenerator 
(admin.ch)

Beschaffungsverfahren 
Die rechtlichen Vorgaben sehen folgende vier 
Beschaffungsverfahren vor:

Offenes Verfahren: 
Der Auftrag wird öffentlich auf www.simap.ch 
ausgeschrieben. Jeder Anbieter kann sich 
bewerben. Dieses Verfahren wird auch WTO-
Verfahren genannt, weil hier die internationalen 
Regeln der WTO zur Anwendung kommen.

Selektives Verfahren: 
Ist grundsätzlich wie das offene Verfahren, 
jedoch zweistufig: Alle interessierten Anbieter 
reichen vorerst einen Antrag auf Teilnahme ein. 
Das ASTRA prüft anschliessend die Eignung 
der Anbieter anhand der eingereichten Nach-
weise und wählt diejenigen Anbieter aus, die in 
der zweiten Phase ein Angebot einreichen 
dürfen. Selektive Verfahren führt das ASTRA 
nur äusserst selten durch.

Einladungsverfahren: 
Das ASTRA lädt mindestens drei Anbieter zur 
Einreichung eines Angebotes ein. Nicht 
eingeladene Anbieter dürfen nicht teilnehmen.

Freihändiges Verfahren: 
Der Anbieter wird ohne Ausschreibung 
ausgewählt und der Auftrag wird direkt ver-
geben. Es besteht die Möglichkeit, Konkurrenz-
offerten einzuholen, um einen minimalen 
Wettbewerb zu schaffen.

https://www.astra.admin.ch/astra/de/home/fachleute/dokumente-nationalstrassen/vorlagen-infrastrukturprojekte/beschaffungs-vertragswesen.html
https://www.astra.admin.ch/astra/de/home/fachleute/dokumente-nationalstrassen/vorlagen-infrastrukturprojekte/beschaffungs-vertragswesen.html
https://dokumentengenerator.astra.admin.ch/dokgen/OverviewW.aspx?Lang=DE
https://dokumentengenerator.astra.admin.ch/dokgen/OverviewW.aspx?Lang=DE
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Wann welches Verfahren zur Anwendung kommt, ist gesetzlich mittels sogenannter Schwellenwerte 
geregelt. Die unten aufgeführte Tabelle vermittelt eine Übersicht über die verschiedenen Verfahren und 
ihre Schwellenwerte gemäss BöB und VöB. Die Schwellenwerte verstehen sich exkl. Mehrwertsteuer.

Das freihändige Verfahren kann ausnahmsweise auch bei höheren Beträgen zur Anwendung kommen. 
Die Ausnahmen sind im Art. 21 Abs. 2 BöB abschliessend definiert. Die Liste der freihändigen Vergaben, 
die das ASTRA 2025 auf Grund dieser Ausnahmebestimmungen erteilte, findet sich im Kapitel 
Beschaffungsstatistiken. Das ASTRA achtet darauf, dass Aufträge nicht derart gestückelt werden, dass 
ein offenes Verfahren vermieden und durch mehrere freihändige Vergaben ersetzt wird.

Schwellenwerte Kauf/Lieferungen Dienstleistungen Bauleistungen

x < 150'000.- x < 150'000.- x < 300'000.-
Anhang 4 Ziff. 2 BöB Anhang 4 Ziff. 2 BöB Anhang 4 Ziff. 2 BöB

150'000.- ≤ x < 230'000.- 150'000.- ≤ x < 230'000.- 300'000.- ≤ x < 2 Mio.
Anhang 4 Ziff. 2 BöB Anhang 4 Ziff. 2 BöB Anhang 4 Ziff. 2 BöB

150'000.- ≤ x < 230'000.- 150'000.- ≤ x < 230'000.-

Art. 52 Abs. 1 lit. a BöB; 
Anhang 4 Ziff. 2 BöB

Art. 52 Abs. 1 lit. a BöB; 
Anhang 4 Ziff. 2 BöB

2 Mio. ≤ x < 8.7 Mio.
Art. 52 Abs. 1 lit. b BöB; 
Anhang 4 Ziff. 1.1 + 2

x ≥ 230'000.- x ≥ 230'000.- x ≥ 8.7 Mio.
Anhang 4 Ziff. 1.1 BöB Anhang 4 Ziff. 1.1 BöB Anhang 4 Ziff. 1.1 BöB

X = Auftragsw ert

Freihändig

Einladungsverfahren

Offenes/selektives 
Verfahren (sekundärer 

Rechtsschutz Art. 52 BöB)

Offenes/selektives 
Verfahren

Freihändiges Verfahren mit Wert über dem entsprechenden Schwellenwert mit Ausnahmetatbestand nach Art. 21 Abs. 2 BöB möglich. Ab Erreichen des 
gesetzlichen Schwellenwerts mit Rechtsschutz.

Einladungsverfahren 
(sekundärer Rechtsschutz 

Art. 52 BöB)
-

--
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Häufig gestellte Fragen (FAQ)
Wieso werden nicht alle Aufträge im 
Wettbewerb vergeben?

Generell gilt aus volkswirtschaftlichen Gründen: 
Je grösser der Auftragswert, desto aufwändiger 
das Verfahren und desto ausgebauter der 
Rechtsschutz. Aufwand entsteht in Beschaf-
fungsverfahren nicht nur bei der Vergabestelle, 
sondern auch bei den Offertestellern. Die 
Erarbeitung einer Offerte kostet beispielsweise 
erfahrungsgemäss ca. 0.2 – 0.4% des Auftrags-
werts, abhängig von der Komplexität des 
Beschaffungsgegenstands.

Wettbewerbsverfahren sind naturgemäss auf-
wändiger als freihändige Vergaben: Mehrere 
Anbieter erstellen Offerten, die die Vergabe-
stelle anschliessend analysiert und miteinander 
vergleicht. Nur eine Offerte kann schliesslich 
berücksichtigt werden, die Erstellung der Offer-
ten wird nicht vergütet.

Das im Rahmen einer Ausschreibung mögliche 
Einsparpotential muss die Kosten auf Seiten 
Amt und Anbieter rechtfertigen. Dies ist bei 
kleineren Aufträgen in der Regel nicht der Fall, 
weshalb der Gesetzgeber dafür nicht mehrere 
Offerten verlangt, sondern eine freihändige 
Vergabe zulässt. 

Weil der Wettbewerb entfällt, prüft das ASTRA 
die Preise in freihändigen Verfahren allerdings 
sehr genau. Vergleichsgrössen sind dabei 
Preise, die im offenen Wettbewerb für vergleich-
bare Leistungen erzielt wurden. In Ausnahme-
fällen wurden auch grössere Beschaffungen 
nach dem freihändigen Verfahren durchgeführt. 

Welche Massnahmen ergreift das ASTRA 
zur Korruptionsbekämpfung?

Das Beschaffungswesen gehört zu den 
besonders korruptionsanfälligen Bereichen. Als 
grosse Beschaffungsstelle der öffentlichen 
Hand ist es dem ASTRA deshalb ein wichtiges 
Anliegen, die Mitarbeitenden unabhängig 
davon, ob sie nun Beschaffungen tätigen oder 
nicht, in diesem Themenbereich zu sen-
sibilisieren. Das ASTRA hat, neben dem 

Verhaltenskodex Korruptionsbekämpfung, ei-
nen Leitfaden erarbeitet 

(Leitfaden zur Korruptionsbekämpfung 
im ASTRA). 
Dort wird beispielsweise der Umgang mit 
Geschenken oder Einladungen detailliert und 
verbindlich geregelt. Alle neuen Mitarbeitenden 
werden auf das Thema sensibilisiert und 
unterzeichnen eine Unbefangenheitserklärung. 
Diejenigen, welche regelmässig beschaffen, 
besuchen zudem besondere Kurse. 

Für die Mitarbeitenden besteht ebenfalls die 
Möglichkeit, jederzeit und anonym ihre 
Bedenken und Verdachte frei gegenüber einer 
unabhängigen Ombudsperson zu äussern. 
Damit werden sie nicht gezwungen, diese 
Bedenken und Verdachte aus Furcht vor 
internen Sanktionen für sich zu behalten.

Wie geht das ASTRA mit dem vergleichs-
weise kleinen Markt von Ingenieuren und 
Planern in der Schweiz um?

Zur Vermeidung von möglichen Interessens-
konflikten hat das ASTRA eine Reihe von 
präventiven Massnahmen eingeführt. Beispiels-
weise muss das Evaluationsteam für jedes 
Projekt neu zusammengestellt werden, damit 
die Objektivität der Mitglieder dank dem 
ständigen Wechsel der Arbeitskollegen 
gewährleistet wird. Die Bewertung der auf die 
Publikation der Ausschreibung eingegangenen 
Angebote erfolgt streng nach den 
vorgegebenen und in den Ausschreibungs-
unterlagen publizierten Kriterien. Abweichungen 
davon sind nicht erlaubt. Diese Massnahme 
stellt die Einhaltung der Gleichbehandlung der 
Anbietenden und des Transparenzgebotes 
sicher. Weitere Massnahmen finden sich im 
Beschaffungshandbuch des ASTRA.

https://www.astra.admin.ch/dam/astra/de/dokumente/direktion/leitfaden-korruptionsbekaempfung.pdf.download.pdf/Leitfaden%20zur%20Korruptionsbek%C3%A4mpfung%20im%20ASTRA.pdf
https://www.astra.admin.ch/dam/astra/de/dokumente/direktion/leitfaden-korruptionsbekaempfung.pdf.download.pdf/Leitfaden%20zur%20Korruptionsbek%C3%A4mpfung%20im%20ASTRA.pdf
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Wie geht das ASTRA mit der Tatsache um, 
dass gewisse Mitarbeitende zuvor schon in 
vergleichbaren Funktionen bei einem kanto-
nalen Tiefbauamt oder bei einer Firma der 
Privatwirtschaft für die Vergabe von 
Aufträgen verantwortlich waren?

ASTRA-Mitarbeitende, welche mit Vergaben 
beschäftigt sind, werden intern geschult und 
insbesondere auf Befangenheits- und Aus-
standsfragen sensibilisiert. Alle Mitarbeitenden 
müssen Interessenkonflikte auf Grund von 
früheren Tätigkeiten gegenüber dem ASTRA 
offenlegen, indem sie beim Stellenantritt – und 
dann erneut alle fünf Jahre – eine Unbefangen-
heitserklärung unterzeichnen. Regelmässig 
wird auch eine anfängliche Ausstandsregelung 
getroffen, um nur schon den Anschein der 
Befangenheit zu vermeiden. Wirtschaftliche 
Verflechtungen von ASTRA-Mitarbeitenden mit 
Firmen der Baubranche (z.B. im Rahmen von 
nebenberuflichen Tätigkeiten) sind nicht zu-
lässig. Das Vergabewesen des ASTRA wird 
regelmässig von der Eidgenössischen Finanz-
kontrolle (EFK), der Interne Revision (IR) und 
dem Rechtsdienst auditiert, um insbesondere 
die korrekte Umsetzung dieser Beschaffungs-
standards zu kontrollieren.

Wer beurteilt im ASTRA die verschiedenen 
Offerten?

Bezüglich des Prozesses zur Bewertung und 
Evaluation der verschiedenen Offerten ist auf 
das Beschaffungshandbuch (Seite 62 ff.) zu 
verweisen. Demnach werden die Offerten 
anhand der vorgängig bekanntgegebenen 
Kriterien durch das Evaluationsteam bewertet. 
Das Evaluationsteam besteht aus mindestens 
drei Mitarbeitenden, d.h. aus dem/der Projekt-
leitenden und zwei alternierenden ASTRA-
Mitarbeitenden, wobei die Linienvorgesetzten 
nicht regelmässig Einsitz nehmen. Im Dreier-
team kann auch ein Externer figurieren. Die 
Bewertung der Angebote erfolgt durch die drei 
Personen getrennt und à fond. Diese Bewertung 
ist genau zu dokumentieren. Anschliessend 
erfolgt die Bereinigung der Bewertung im 
Plenum. Die Zuständigkeit für den Vergabe-
entscheid liegt letztlich bei der Hierarchie.

Gibt es im ASTRA ein konkretes Raster, 
nach dem der fachtechnische Bericht / die 
Aufgabenanalyse einer Offerte bewertet 
wird? Wenn ja, wie sieht dieses Raster aus 
und wer legt es zu welchem Zeitpunkt fest?

Das Raster resp. die Kriterien für die 
Bewertungen sind im Beschaffungshandbuch 
ASTRA festgelegt und öffentlich zugänglich. Die 
für die Beschaffung gültigen Eignungs- und 
Zuschlagskriterien werden anlässlich der 
Ausschreibung publiziert. Hilfreich sind die 
Seiten 28-30 sowie 32-41 des Beschaffungs-
handbuches ASTRA.

Nach herrschender Lehre und Rechtsprechung 
hat die Vergabebehörde ein grosses Ermessen 
insbesondere bei der Bewertung dieser 
„weichen Kriterien“. Diese erfolgt immer in 
Anwendung eines pflichtgemässen Ermessens. 
Seit NFA wurde keine Beschwerde von einem 
Gericht aufgrund einer „Ermessensüber-
schreitung“ gutgeheissen.

Wofür dienen die Zuschlagskriterien „Auf-
gabenanalyse“ und „QM-Konzepte“?

Die Aufgabenanalyse und Qualitätsmanage-
mentkonzepte (QM-Konzepte) erlauben es dem 
potenziellen Auftragnehmer, innovative Ideen 
zu präsentieren. Solche Ideen können einen 
entscheidenden Einfluss auf den Zuschlag 
haben. Dadurch stellt das ASTRA sicher, dass 
auch die Qualität der Offerten und damit die 
Innovationskraft der Anbieter und nicht nur der 
Preis eine wichtige Rolle in der Ermittlung des 
vorteilhaftesten Angebotes spielt.
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Wie können regionale Gegebenheiten bei der 
Beurteilung von Angeboten berücksichtigt 
werden?

Das ASTRA ist gesetzlich verpflichtet, bei jeder 
Vergabe das vorteilhafteste Angebot zu 
berücksichtigen. Termin, Qualität, Preis, Wirt-
schaftlichkeit, Zweckmässigkeit der Leistung, 
Umweltverträglichkeit und technischer Wert 
sind einige der Kriterien, die dabei zu 
berücksichtigen sind. Dass dabei auch regional 
verankerte Firmen zum Zuge kommen, ist nicht 
ungewöhnlich, zumal diese die lokalen Gege-
benheiten oft gut kennen und bereits vor Ort 
sind und daher entsprechend attraktive 
Angebote unterbreiten können. Kenntnisse der 
regionalen Gegebenheiten sollten sich in einem 
wirtschaftlich besseren Angebot niederschla-
gen. Gleichzeitig sind die Gebote von 
Transparenz und Gleichbehandlung im 
Beschaffungswesen einzuhalten. Ortsansässig-
keit als Zuschlags- oder gar als Eignungs-
kriterium zu verwenden, widerspricht den 
gesetzlichen Vorgaben. Solche Kriterien favo-
risieren eindeutig lokale Firmen und verletzen 
dadurch das Gebot der Gleichbehandlung.

Ist das System, möglichst vergleichbare 
Offerten miteinander zu vergleichen, nicht 
innovationshemmend?

Es geht hier um eine Güterabwägung. Die 
engen Vorgaben des ASTRA zur Erstellung der 
Angebote und deren Inhalte bewirkt eine hohe 
Vergleichbarkeit der Offerten. Dies wiederum 
vereinfacht es dem ASTRA, die Evaluation 
durchzuführen und garantiert eine Gleichbe-
handlung der verschiedenen Anbieter. Für die 
Anbieter senkt sich dadurch auch das Risiko, 
etwas zu offerieren, was nicht gefragt ist, resp. 
eine nicht den Ausschreibungsunterlagen 
entsprechende Offerte einzureichen, welche 
möglicherweise deswegen sogar ausgeschlos-
sen werden muss. Allerdings können dadurch 
Angebote mit völlig anderen, unter Umständen 
auch innovativen, Ansätzen nicht berücksichtigt 
werden. In den Planer- und Bauherrenunter-
stützerbeschaffungen besteht aber dank dem 
Zuschlagskriterium „Aufgabenanalyse“ immer-
hin die Möglichkeit, mit innovativen Ideen 
innerhalb des vorgegebenen Rahmens zu 
punkten. Zudem kann die Einreichung von 

Varianten zugelassen werden, wobei stets auch 
ein Grundangebot abgegeben werden muss.

Spielt Qualität beim Zuschlag eine Rolle oder 
wird immer das günstigste Angebot 
berücksichtigt? 

Häufig wird kritisiert, dass bei der Vergabe von 
Aufträgen primär der Preis ausschlaggebend ist 
und dabei Qualität und Nachhaltigkeit vernach-
lässigt werden. Diese Kritik ist unbegründet. 
Das Beschaffungsrecht verlangt gemäss Art. 41 
BöB, dass das vorteilhafteste Angebot den 
Zuschlag erhält. Das vorteilhafteste Angebot ist 
dasjenige, das den konkreten, von der 
Vergabebehörde bekannt gegebenen Zu-
schlagskriterien am besten entspricht. Art. 12 
FHG verpflichtet die Verwaltung zudem zur 
Sparsamkeit resp. zu einem wirksamen und 
wirtschaftlichen Einsatz der Mittel. Das ASTRA 
bewertet die Angebote daher anhand 
verschiedener Kriterien und berücksichtigt so 
neben dem Preis auch die Qualität (inkl. 
Nachhaltigkeit) des Angebots. Das vorteil-
hafteste Angebot ist also nicht mit dem billigsten 
gleichzusetzen. 

Die Analyse der 2025 im Nationalstrassen-
geschäft erteilten Zuschläge ergab, dass bei 
Planer- und Dienstleistungsverträgen in 50 der 
Fälle nicht das preisgünstigste, in 37% der Fälle 
das preisgünstigste und in 13% der Fälle das 
einzige Angebot berücksichtigt wurde. Bei den 
Werkverträgen liegen die entsprechenden 
Prozentanteile bei 20% (nicht das preisgün-
stigste), 60% (das preisgünstigste) und 20% 
(einziges Angebot). Details und Erläuterungen 
finden sich im Kapitel Beschaffungsstatistiken.
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Wie geht das ASTRA mit Dumpingangeboten 
um?

Das ASTRA ist sich bewusst, dass tiefe 
Stundenansätze zwar durchaus mit Chancen, 
aber auch mit Risiken verbunden sind. Das 
ASTRA ist gesetzlich verpflichtet, das 
vorteilhafteste Angebot zu berücksichtigen. 
Erscheint ein Gesamtpreis im Vergleich zu den 
anderen Angeboten jedoch ungewöhnlich 
niedrig, so kann das Angebot nicht einfach aus 
dem weiteren Verfahren ausgeschlossen 
werden. Das ASTRA ist in solchen Fällen 
gehalten, eine nähere Prüfung vorzunehmen. 
Es muss sicherstellen, dass der betroffene 
Anbieter die Teilnahmebedingungen einhält 
resp. die Auftragsbedingungen erfüllt (vgl. Art. 
38 Abs. 3 BöB). Kann dies der Anbieter nicht 
nachweisen, so muss sein Angebot ausge-
schlossen werden.

Zudem hat das Amt dafür zu sorgen, dass im 
Rahmen seiner Ausschreibungen faire und 
transparente Bedingungen herrschen und dass 
alle Anbieter gleichbehandelt werden. Eine 
schlichte Rückweisung eines Angebots mit 
tiefen Stundenansätzen mit dem alleinigen 
Argument, dass sog. „Dumpingpreise“ angebo-
ten wurden, ist rechtlich nicht zulässig. Es 
kommt vor, dass ein neuer Marktteilnehmer eine 
Ausschreibung über den Preis zu gewinnen 
sucht, z.B., weil seine Schlüsselpersonen über 
weniger Erfahrung verfügen als diejenigen der 
Konkurrenz. Diese Möglichkeit soll auch 
weiterhin offenbleiben, ansonsten würde das 
ASTRA direkten Einfluss auf die Strukturen der 
Ingenieurbranche nehmen. Über die Eignungs-
kriterien wird allerdings losgelöst vom Preis 
sichergestellt, dass keine ungeeigneten Firmen 
den Zuschlag erhalten.

Wie haben neue Firmen überhaupt Chancen, 
einen Auftrag zu erhalten, wenn das ASTRA 
das Kriterium Referenzen so stark gewich-
tet?

Eine Firma ohne entsprechende Referenzen 
kann sich mit anderen Firmen zu einer 
Anbietergemeinschaft, z.B. Ingenieurgemein-
schaft (INGE) oder Arbeitsgemeinschaft 
(ARGE) zusammenschliessen oder als Sub-
unternehmer gewisse Teilaufgaben betreuen 
und auf diese Weise erste Referenzen erlangen. 

Das ASTRA muss eine gute Ausführung der 
Projekte garantieren, weshalb die Forderung 
nach Erfahrung mit vergleichbaren Projekten 
unverzichtbar ist.

Erfährt ein Anbieter, auch wenn er den 
Zuschlag nicht erhält, wie sein Angebot 
beurteilt wurde?

Es ist dem ASTRA ein Anliegen, die 
Anbietenden über die Ergebnisse der 
Evaluation zu informieren. Deshalb wird den 
Anbietenden eine anonymisierte Evaluations-
tabelle zugestellt. Dazu bietet das ASTRA 
Debriefings an, anlässlich deren die nicht 
berücksichtigten Anbieter die wesentlichen 
Gründe für die Nichtberücksichtigung erfahren.

Welche Rechtsmittel stehen zur Verfügung, 
wenn ein Anbieter mit Entscheiden nicht 
einverstanden ist, die das ASTRA im 
Beschaffungswesen fällt? Hat ein Anbieter 
Nachteile bei künftigen Ausschreibungen zu 
gewärtigen, wenn er gegen einen Entscheid 
des ASTRA Beschwerde erhebt?

Gegen Verfügungen des ASTRA im 
Anwendungsbereich des BöB können die 
Betroffenen Beschwerde beim Bundesverwal-
tungsgericht erheben. Das sind Beschaffungen, 
die in den Anhängen 1 bis 3 zum BöB aufgelistet 
sind, die die Schwellenwerte überschreiten und 
auf welche keine Ausnahme Anwendung findet. 
Art. 53 Abs. 1 BöB führt abschliessend auf, 
welche Verfügungen als Beschwerdeobjekte 
gelten. 2025 gingen fünf Beschwerden gegen 
Zuschlagsverfügungen des ASTRA ein. Drei 
Verfahren sind noch vor dem Bundesverwal-
tungsgericht hängig. 

Die ASTRA Mitarbeitenden sind angehalten, 
jede Offerte unvoreingenommen zu beurteilen. 
Die Frage, ob ein Anbieter in der Vergangenheit 
Rekurs gegen einen Vergabeentscheid ein-
gelegt hat, spielt bei der Beurteilung seiner 
Offerte keine Rolle.
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Was sind Nachträge und wieso kommen sie 
im ASTRA regelmässig vor?

Ein Nachtrag ist eine Folgeleistung in einem 
bestehenden Vertragsverhältnis. Nachträge 
können verschiedene Entstehungsgründe ha-
ben, z.B. Bestellungsänderungen infolge Un-
vorhersehbarem oder Unvorhergesehenem 
(andere Bauverhältnisse, geänderte Normen, 
Vorschriften etc.) oder wegen diversen Schwie-
rigkeiten im Projektablauf (ungenügende Ab-
klärung des Bedarfs, unvollständige Aus-

schreibungsunterlagen des Bauherrn, verspä-
tete Lieferung von Plänen durch einen 
Beauftragten/durch die Bauherrschaft, behin-
derter Bauablauf u.a.). Weil das ASTRA nur 
selten Standardprodukte beschafft und eine 
wichtige Eigenschaft von Bauprojekten ihre 
Einmaligkeit ist, werden Nachträge trotz grosser 
Anstrengungen bei der Verbesserung der 
Ausschreibungsunterlagen auch in Zukunft 
nicht zu vermeiden sein. 

Wie setzt das ASTRA das Thema Nachhaltigkeit bei den Beschaffungen um?

Beim Ausbau und Unterhalt der Nationalstrassen prüft das ASTRA die Nachhaltigkeitsaspekte seiner 
Projekte systematisch mit den Instrumenten EbeN1 und NISTRA2. Ziel ist es, sicherzustellen, dass die 
Vorhaben den Zielen der nachhaltigen Entwicklung entsprechen und geeignete Massnahmen frühzeitig 
beschlossen werden können. Umweltaspekte sind integraler Bestandteil der Projekte und werden 
konsequent durch einen Umweltverträglichkeitsbericht oder eine Umweltnotiz begleitet. 

Darüber hinaus definiert das ASTRA in seinen Fachhandbüchern verbindliche Anforderungen an die 
verwendeten Materialien und Bauelemente. So wird beispielsweise eine weitgehende Wiederverwertung 
von Asphalt ermöglicht, und es werden Mindestanforderungen an die Lebensdauer sowie an die 
Energieeffizienz der Tunnelbeleuchtung festgelegt. Bei Ausschreibungen werden soziale und 
ökologische Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigt: In den Teilnahmebedingungen wird unter anderem 
die Einhaltung der Arbeitsbedingungen, der Lohngleichheit von Frau und Mann sowie der geltenden 
Umweltvorschriften verlangt (vgl. Art. 12 BöB). 

Mit dem Inkrafttreten des revidierten Beschaffungsrechts hat das ASTRA zudem im Rahmen der 
Zuschlagskriterien Aspekte der Nachhaltigkeit in seinem Beschaffungshandbuch aufgenommen. Neben 
der Auftragsanalyse kann die Projektleitung eine vertiefte Nachhaltigkeitsanalyse verlangen, in der 
Planer oder Unternehmer projektbezogene Optimierungen und Innovationen aufzeigen, etwa im Bereich 
Materialmanagement, Emissionsminderung oder Arbeitssicherheit. Bei Betriebs- und Sicherheits-
anlagen kann das Zuschlagskriterium Lebenszykluskosten neben dem Nominalpreis angewendet 
werden, um u.a. die Betriebs- und Wartungskosten in der Ausschreibung zu berücksichtigen.

Ergänzend dazu führt das ASTRA eine Analyse der Nachhaltigkeit in Beschaffungen im 
Anwendungsbereich des WTO durch. Die Auswertung 2025 zeigt, dass in 48% der WTO-
Ausschreibungen bereits zusätzliche Aspekte der Nachhaltigkeit enthalten sind. Details und 
Erläuterungen finden sich im Kapitel Beschaffungsstatistiken.

1 Einheitlichen Bewertungsmethodik Nationalstrassen
2 Nachhaltigkeitsindikatoren für Strasseninfrastrukturprojekte
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Beschaffungsstatistiken 
ASTRA 
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Verträge nach Beschaffungsverfahren und -kategorie  

Die vorangehende Tabelle zeigt, dass das ASTRA 2025  2’976 Verträge oder 
Bestellungen im Gesamtwert von über 2.1 Milliarden Franken abgeschlossen 
hat. Nicht enthalten sind in diesen Werten Beschaffungen, welche die 
Gebietseinheiten für den Betrieb der Nationalstrassen und die Kantone im 
Rahmen der Netzfertigstellung tätigten (vgl. Kap. Zweck und Inhalt des 
Berichts). Die Anzahl der Vertragsabschlüsse nahm gegenüber dem 
Vorjahreswert ab, das Volumen stieg (3’082 Verträge, 1'907 Mio. 
Vertragsvolumen). 

Anzahlmässig dominieren die freihändigen Beschaffungen mit 83%. Es handelt 
sich dabei in aller Regel um Beschaffungen von 150‘000 Franken 
(Dienstleistungen und Bauleistungen) bzw. unter 50‘000 Franken (Lieferungen). 
Das Gesetz sieht aus volkswirtschaftlichen Gründen vor, dass solche Aufträge 
ohne Ausschreibung vergeben werden: Das Einsparpotential einer 
Ausschreibung rechtfertigt die Kosten auf Seiten Amt und Anbieter nicht. 

Weil kein Wettbewerb vorliegt, prüft das ASTRA die Preise in freihändigen 
Verfahren sehr genau. Vergleichsgrössen sind dabei Preise, die im offenen 
Wettbewerb für vergleichbare Leistungen erzielt wurden. In Ausnahmefällen 

wurden auch grössere Beschaffungen nach dem freihändigen Verfahren 
durchgeführt. Angaben dazu finden sich am Ende dieses Kapitels. 

Wichtiger als die Anzahl der Beschaffungsverfahren ist jedoch, dass der 
Grossteil der Mittel, nämlich rund 82%, im Wettbewerb vergeben wird. 79% des 
Volumens oder rund 1.6 Milliarden Franken vergab das ASTRA in offenen 
Verfahren, 2.6% (53.5 Mio.) im Einladungsverfahren und noch 0.3 Mio. im 
selektiven Verfahren.

2025

Beschaffungs-
verfahren

Anzahl Mio. Fr. Anzahl Mio. Fr. Anzahl Mio. Fr. Anzahl Mio. Fr. Anzahl Mio. Fr. Anzahl Mio. Fr. Anzahl Mio. Fr.

Freihändig 2'537 232.4 1'293 99.7 913 135.2 48 27.0 202 116.4 2'456 378.26 83% 18.3%

Einladung 91 55.5 10 2.3 64 50.3 - - 2 0.8 76 53.5 3% 2.6%

Selektiv 11 8.2 - - 1 0.1 - - 7 0.2 8 0.3 0% 0.0%

Offen 443 1'610.7 208 446.1 144 1'127.9 28 45.2 56 15.2 436 1'634.4 15% 79.1%

TOTAL 3'082 1906.8 1'511 548.1 1'122 1'313.4 76 72.3 267 132.6 2'976 2'066.4 100% 100.0%

2024

TOTAL Werkverträge Nationalstrassen
(Beschaffungskategorie 5008) Anteil

Dienstleistungs- und Planerverträge 
Nationalstrassen

(Beschaffungskategorie 5007)

Informatikverträge
(Beschaffungskategorie 

2013 / 2014)

Übrige 
Beschaffungskategorien TOTAL
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Vertragsgrössen nach Beschaffungskategorie

Das ASTRA schloss 2025 in praktisch allen 
Beschaffungskategorien Verträge oder 
Bestellungen von sehr unterschiedlicher Grösse 
ab. Anzahlmässig überwogen die kleinen 
Verträge, während wertmässig die grossen 
Verträge dominierten. Daraus lässt sich 
ableiten, dass das ASTRA ein potenzieller 
Auftraggeber für Firmen verschiedenster 
Grösse ist (vgl. auch Kapitel Anzahl 
Vertragspartner)

Anzahl ∑ in Mio.

< 50'000 703 15.6

50'000 bis < 150'000 490 47.3

150'000 bis < 250'000 153 25.3

250'000 bis < 1 Mio. 81 49.1

1 Mio. bis < 5 Mio. 65 149.7

5 Mio. bis < 10 Mio. 10 65.7

>= 10 Mio. 9 195.4

TOTAL 1'511 548.1

Dienstleistungs- und Planerverträge Nationalstrassen
(5007)

Anzahl ∑ in Mio.

< 50'000 392 8.6

50'000 bis < 250'000 410 52.1

250'000 bis < 2 Mio. 241 163.1

2 Mio. bis < 5 Mio. 41 130.6

5 Mio. bis < 10 Mio. 18 139.6

10 Mio. bis < 50 Mio. 16 310.0

50 Mio. bis < 100 Mio. 2 141.3

>= 100 Mio. 2 368.2

TOTAL 1'122 1'313.4

Werkverträge Nationalstrassen
(5008)

Anzahl ∑ in Mio.

< 50'000 22 0.5

50'000 bis < 150'000 23 2.1

150'000 bis < 250'000 8 1.4

250'000 bis < 1 Mio. 9 5.0

1 Mio. bis < 5 Mio. 11 24.0

5 Mio. bis < 10 Mio. 1 7.9

>= 10 Mio. 2 31.3

TOTAL 76 72.3

Informatikverträge
(2013 / 2014)

Anzahl ∑ in Mio.

< 50'000 158 1.4

50'000 bis < 150'000 59 5.5

150'000 bis < 250'000 24 4.3

250'000 bis < 1 Mio. 21 9.4

1 Mio. bis < 5 Mio. 3 5.6

5 Mio. bis < 10 Mio. 1 5.0

>= 10 Mio. 1 101.4

TOTAL 267 132.6

Übrige Beschaffungskategorien
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Vertragspartner 

In der nachfolgenden Tabelle wird ersichtlich, dass das ASTRA Geschäftsbeziehungen mit einer 
Vielzahl von Partnern pflegt. Die Spanne reicht von der international tätigen Bauunternehmung bis zum 
Ein-Person-Betrieb, welcher Beratungsdienstleistungen erbringt. Berücksichtigt werden Lieferanten und 
Lieferantinnen aller Unternehmensgrössen. Bietergemeinschaften (INGE oder ARGE) werden als 
separate Vertragspartner gezählt.

Dienstleistungs- und Planerverträge Nationalstrassen (5007) 783

Werkverträge Nationalstrassen (5008) 647

Informatikverträge (2013 / 2014) 41

übrige Verträge 180

Anzahl Vertragspartner
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Geografische Verteilung der Vertragspartner (Sitz des Vertragspartners)

Aus nachfolgender Tabelle wird ersichtlich, dass Auftragnehmende aus allen Landesgegenden von 
Aufträgen des ASTRA profitierten. Betragsmässig hohe Auftragssummen gingen in die Kantone Zürich, 
Solothurn, Tessin, Luzern, Freiburg und Waadt. Auch ausländischen Firmen stehen die 
Ausschreibungen offen, 75 Mio. Franken oder 3.6% der Vergabesumme gingen an ausländische 
Auftragnehmer.

Mehrheitlich deutschsprachige Kantone

Mehrheitlich französischsprachige Kantone

2024 2025

Kanton TOTAL

Dienstleistungs- und 
Planerverträge 

Nationalstrassen 
(5007)

Werkverträge 
Nationalstrassen

(5008)

Informatikverträge
(2013 / 2014)

Übrige Beschaffungs-
kategorien TOTAL

Aargau 62.0                              27.2                             31.3                            39.6                              0.5               98.6 

Appenzell Ausserrhoden 0.1                                0.1                                  -                                  -                                  -                  0.1 

Appenzell Innerrhoden 0.0                                0.0                               0.8                                 -                                  -                  0.8 

Basel-Land 27.1                                7.9                               4.9                                 -                               2.7               15.5 

Basel-Stadt 54.9                              14.0                               2.1                                 -                               0.8               16.9 

Bern 477.7                              27.8                             57.9                              2.5                              5.8               94.0 

Glarus 2.7                                0.0                               2.6                              0.6                                 -                  3.2 

Graubünden 53.0                              15.5                             58.1                              0.1                              0.7               74.4 

Luzern 32.8                              17.2                             54.1                            10.2                          107.1             188.6 

Nidwalden 77.5                                3.4                             17.3                              0.6                              0.4               21.7 

Obwalden 4.0                                0.6                               6.9                                 -                                  -                  7.5 

Schaffhausen 3.9                                0.0                               0.2                                 -                                  -                  0.2 

Schwyz 8.1                                1.1                               3.4                                 -                               0.0                 4.5 

Solothurn 27.6                                6.8                           201.1                                 -                               0.1             208.0 

St. Gallen 131.4                              19.6                             33.8                              0.0                              2.3               55.8 

Thurgau 7.4                                1.6                             19.3                                 -                               0.9               21.8 

Uri 10.7                                2.4                               9.1                              0.7                                 -                12.1 

Zug 10.1                                5.6                               0.7                              0.0                              2.0                 8.3 

Zürich 232.3                            199.1                           366.7                            13.4                              8.0             587.4 

          1'223.4                            350.2                           870.4                            67.7                          131.2           1'419.5  TOTAL 

2024 2025

Kanton TOTAL

Dienstleistungs- und 
Planerverträge 

Nationalstrassen 
(5007)

Werkverträge 
Nationalstrassen

(5008)

Informatikverträge
(2013 / 2014)

Übrige Beschaffungs-
kategorien TOTAL

Freiburg 57.7                              20.8                           122.3                                 -                               0.1             143.1 

Genf 39.7                                4.8                             45.1                                 -                               0.0               50.0 

Jura 4.3                                0.6                               1.2                              0.1                              0.0                 1.8 

Neuenburg 48.7                              11.5                             17.7                                 -                               0.0               29.3 

Waadt 121.6                              25.5                             77.9                              4.2                              0.2             107.8 

Wallis 44.5                              14.6                             28.3                              0.1                              0.1               43.1 

             316.5                              77.8                           292.5                              4.3                              0.4             375.1  TOTAL 
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Tessin

Ausland

2024 2025

Kanton TOTAL

Dienstleistungs- und 
Planerverträge 

Nationalstrassen 
(5007)

Werkverträge 
Nationalstrassen

(5008)

Informatikverträge
(2013 / 2014)

Übrige Beschaffungs-
kategorien TOTAL

Tessin 363.2                            119.6                             77.1                              0.2                              0.4             197.3 

2024 2025

Land TOTAL

Dienstleistungs- und 
Planerverträge 

Nationalstrassen 
(5007)

Werkverträge 
Nationalstrassen

(5008)

Informatikverträge
(2013 / 2014)

Übrige Beschaffungs-
kategorien TOTAL

Belgien 0.0                                   -                                 0.1                                   -                                 0.0                0.1 

Deutschland 0.4                                   -                               46.0                                   -                                 0.3              46.3 

Frankreich 0.9                                0.4                                0.8                                   -                                 0.0                1.2 

Italien 0.1                                0.0                                0.9                                   -                                 0.1                1.1 

Liechtenstein 0.3                                   -                                 1.3                                   -                                    -                 1.3 

Niederlande 1.4                                0.0                                1.7                                   -                                    -                 1.7 

Norwegen 0.1                                   -                                    -                                    -                                 0.0                0.0 

Österreich 0.3                                0.0                              22.7                                   -                                 0.0              22.7 

Schweden 0.0                                   -                                    -                                    -                                 0.1                0.1 

USA -                                   -                                    -                                    -                                 0.1                0.1 

                 3.6                                0.5                              73.4                                   -                                 0.6              74.6  TOTAL 
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Nachhaltigkeit in Beschaffungen

Im Rahmen einer Analyse der Ausschreibungen im offenen Verfahren wurden die Zuschlagskriterien 
dahingehend untersucht, ob und in welchem Umfang zusätzliche Nachhaltigkeitskriterien – über die in 
den Teilnahmebedingungen obligatorisch geforderten Anforderungen hinaus – definiert und 
berücksichtigt wurden. Die nachfolgende Auswertung fasst die wesentlichen Ergebnisse zusammen:

Von den 305 offenen Verfahren im Jahr 2025 wurden in 147 Verfahren Nachhaltigkeitsaspekte in den 
Zuschlagskriterien berücksichtigt, was einem Anteil von 48 % entspricht. In 79 Verfahren erhielten diese 
Kriterien zudem eine eigene Gewichtung, die im Durchschnitt bei 5 % lag. Im Vergleich zum Vorjahr 
(307 offene Verfahren, davon 124 mit Nachhaltigkeitskriterien) zeigt sich damit eine zunehmende 
Berücksichtigung entsprechender Aspekte. Insgesamt ist somit eine leicht steigende Tendenz der 
Integration von Nachhaltigkeitskriterien in Vergabeverfahren erkennbar.

Die Verteilung auf die Leistungsart präsentiert sich in nachfolgender Übersicht: 

Der grösste Anteil der Ausschreibungen mit Nachhaltigkeitskriterien entfiel auf Bauleistungen mit 90 
Verfahren. Dienstleistungen machten 56 Verfahren aus, während bei Lieferungen in einem Verfahren 
Nachhaltigkeitskriterien definiert wurden.

Kennzahl Anzahl Anteil Anzahl Anteil

Anzahl Ausschreibungen im offenen Verfahren 307 100% 305 100%

davon Verfahren mit Nachhaltigkeitskriterium 124 40% 147 48%

im Zuschlagskriterium ohne eigene Gewichtung 62 20% 68 22%

im Zuschlagskriterium mit eigener Gewichtung 62 20% 79 26%

Durchschnittliche Gewichtung des Zuschlagskriterium 5% 5%

2024 2025

Art der Leistung Anzahl Anteil Anzahl Anteil

Bauleistungen 66 53% 90 61%

Dienstleistungen 58 47% 56 38%

Lieferung 0 0% 1 1%

Total 124 100% 147 100%

2024 2025
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Grösste Zuschläge je Beschaffungskategorie

Werkverträge Nationalstrassen

Im Jahr 2025 erteilte das ASTRA vier Zuschläge für Werkverträge über 100 Mio. Franken.

Projekt Vertragssumme (Mio. 
Fr. exkl. MWST)

Vertragspartner Kanton 
Vertragspartner

Publikation 
Zuschlag auf 
SIMAP

N20.71 MP-180010 - NEB 
Contournement Le Locle - T301-
Tunnel du Locle-Travaux 
souterrains

484.7 Groupement Tunnel du 
Locle
c/o Infra Tunnel SA

NE 05.06.2025

MP-080191 Upn.Tavannes-
Bözingenfeld - Upn sur voie 
montante (TP2) Travaux K-TG-
T/U

123.6 Groupement N16.TP2
c/o Infra Tunnel SA

NE 07.11.2025

MP-070191 N03/70 Kerenzer-
bergtunnel, Los 3 Erneuerung 
Tunnel

113.4 ARGE Linth
c/o Marti AG, 
Bauunternehmung

ZH 11.08.2025

MP-080401 N13/28,32 UPlaNS 
Haag - Oberriet Hauptarbeiten

112.6 ARGE Rhein
c/o Marti AG, 
Bauunternehmung

ZH 23.09.2025

Dienstleistungs- und Planerverträge Nationalstrassen

Im Jahr 2025 erteilte das ASTRA zwei Zuschläge für Dienstleistungs- und Planerverträge über 20 Mio. 
Franken.

Projekt Vertragssumme (Mio. 
Fr. exkl. MWST)

Vertragspartner Kanton 
Vertragspartner

Publikation 
Zuschlag auf 
SIMAP

MP-210059, N03/N04 West-
umfahrung Zürich, Instand-
setzung BSA, Projektverfasser 
BSA PV Infra + Koordination

29.2 INGE WUZ-WBA
c/o WSP Ingenieure AG

ZH 28.01.2025

MP-210059, N03/N04 West-
umfahrung Zürich, Instand-
setzung BSA, Projektverfasser 
BSA D-x-4-1 PV Verkehr

22.2 IG VM WUZ
c/o Erb + Partner 
Ingenieurbüro AG

ZH 02.04.2025
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Zuschläge an das preisgünstigste Angebot

Weil bei den Ausschreibungen des ASTRA neben dem Preis auch Qualitätskriterien massgeblich sind, 
ist das preisgünstigste Angebot nicht in jedem Fall auch das vorteilhafteste, das den Zuschlag erhält.

Die Analyse der im 2025 erteilten Zuschläge im Wettbewerbsverfahren (offenes und 
Einladungsverfahren) ergibt folgendes Bild:

Von den insgesamt 388 im Wettbewerbsver-
fahren erteilten Zuschlägen für Bau- und 
Dienstleistungen der Strasseninfrastruktur-
filialen gingen 51% an die preisgünstigste 
Offerte, in 17% der Fälle ging nur ein zulässiges 
Angebot ein, welches damit automatisch das 
preisgünstigste und vorteilhafteste Angebot 
darstellte. Bei 32% ging der Zuschlag nicht an 
das preisgünstigste Angebot. Das vorteilhaftes-
te Angebot war also nicht das preisgünstigste.

Wenn man die Fälle ausklammert, bei denen 
nur ein Angebot einging, fällt auf, dass bei den 
Dienstleistungen und Planern in etwas mehr als 
der Hälfte der Fälle (79 gegenüber 59) die 
Qualität und nicht der Preis das ausschlag-
gebende Kriterium war. Bei den Werkverträgen, 
bei denen der Preis in der Regel höher 
gewichtet wird, wurde dagegen 137-mal das 
preisgünstigste Angebot berücksichtigt, wäh-
rend 46-mal die bessere Qualität den 
Preisnachteil wettmachte. Die gegenwärtig 
vorliegenden Auswertungen ermöglichen keine 
Aussage, inwiefern der Preis wirklich in jedem 
Fall, in dem das preisgünstigste Angebot 
berücksichtigt wurde, ausschlaggebend war. 
Möglicherweise hätte der Zuschlagsempfänger 
in einigen Fällen auf Grund guter Qualität auch 
mit einem höheren Preis noch den Zuschlag 
erhalten.

2025

Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil

Einziges Angebot 44 12% 20 13% 47 20% 67 17%

Preisgünstigstes Angebot 200 53% 59 37% 137 60% 196 51%

Nicht preisgünstigtes Angebot 131 35% 79 50% 46 20% 125 32%

TOTAL 375 100% 158 100% 230 100% 388 100%

Dienstleistungs- und 
Planerverträge Nationalstrassen

(5007)

Werkverträge Nationalstrassen
(5008) TOTALTOTAL

2024



ASTRA Beschaffungsbericht 2025 23

Freihändige Vergaben über dem gesetzlichen Schwellenwert

Vor allem kleine Aufträge werden nach freihändigem Verfahren beschafft. Die entsprechenden 
Grenzen, auch Schwellenwerte genannt, sind in den Anhängen zum BöB festgelegt (vgl. Kapitel «Häufig 
gestellte Fragen (FAQ)»). Ausnahmsweise kann das freihändige Verfahren jedoch auch bei höheren 
Beträgen zur Anwendung kommen. Die Ausnahmen sind im Art. 21 Abs. 2 BöB abschliessend definiert. 
Das ASTRA legt diese Bestimmungen restriktiv aus. Dennoch ist es manchmal unvermeidlich, auch 
grosse Aufträge freihändig zu vergeben. Gerade im Fall von Nachträgen (z.B. auf Grund von 
Bestellungsänderungen infolge Unvorhersehbarem oder Unvorhergesehenem) wäre es oft mit hohen 
Kosten, Risiken oder grossem Zeitverlust verbunden, den bisherigen Vertragspartner in einem 
laufenden Projekt auszuwechseln. 

2025 wurden 123 freihändige Vergaben über dem gesetzlichen Schwellenwert auf Grund von 
Ausnahmebestimmungen (siehe Legende) publiziert. Davon waren 85 Nachträge zu Grundverträgen, 
die oft und namentlich bei den grösseren Nachträgen im Wettbewerbsverfahren vergeben worden 
waren.

In der anschliessenden Übersicht sind alle freihändigen Vergaben über dem WTO-Schwellenwert 
aufgeführt, welche auf simap.ch im Jahr 2025 publiziert wurden.

Legende zu den in der nachfolgenden Tabelle aufgeführten Verordnungsbestimmungen, welche 
freihändige Vergaben rechtlich kurz begründen:

Ausnahmeartikel Beschreibung

Art. 21 Abs. 2 lit. a BöB Keine oder keine geeignete Alternative

Art. 21 Abs. 2 lit. b BöB Wettbewerbsabreden

Art. 21 Abs. 2 lit. c BöB Techn. Besonderheit, Schutz geistigen 
Eigentums

Art. 21 Abs. 2 lit. d BöB Dringlichkeit

Art. 21 Abs. 2 lit. e BöB Folgeauftrag
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Freihändige Vergaben über dem Schwellenwert im Zuständigkeitsbereich ASTRA 01.01.2025 – 31.12.2025 (gem. Publikation im Simap)

Beschaffungs-
kategorie

Betrag in 
CHF exkl. 

MWST

Nach-
trag

Neu-
vertrag

Auftrag-
nehmer

Beschreibung der Vergabe Begründung mit 
Bezug auf 
Artikel BöB/VöB

Fachliche Begründung

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

32'552'918 x Axpo Systems 
AG

N00.99 MP-200034 - Zentrale 
Beschaffung IP Netze - 
Nachtrag 01 - ID 11305

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Den Zuschlag erhält die Firma Axpo Systems AG, da sie bereits in der 
Grundbeschaffung im offenen Verfahren die höchste Punktzahl erreichte und 
sich dies in den Minitender-Verfahren widerspiegelt. Die Axpo Systems AG hat 
die Mehrheit der Minitender gemäss Evaluationsverfahren gewonnen. Seit der 
WTO-Angebotserstellung im Jahr 2020 wurden über Umgebungsfaktoren 
zusätzliche Kosten relevant wie die MWST Erhöhung, die Teuerung als auch 
der teilweise massiv gestiegene globale Listenpreis (welcher als Basiswert 
dient). Diese Kosten fallen nun als unvorhergesehene Mehrleistungen im 
schweizweiten Vorhaben an. Der durch die interne Evaluation gewählte 
Unternehmer hat, wie in den publizierten Ausschreibungsunterlagen der 
Grundbeschaffung festgelegt, eine Gebietseinheit komplett auf das neue 
Netzwerk IP-Netz BSA zu migrieren. Ein Anbieterwechsel würde erhebliche 
Schwierigkeiten bereiten sowie zu substanziellen Mehrkosten führen und wäre 
damit sowohl in Bezug auf Ressourcen, Kosten, Zeit und Arbeitsaufwand 
unverhältnismässig. Der Zuschlag erfolgt gestützt auf Art. 21 Abs. 2 lit. e BöB.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

11'142'426 x Marti AG Bern, 
Moosseedorf

N08.60 EP Interlaken Ost - 
Brienz - Baumeisterarbeiten 
Gesamtsanierung Abschnitt 
Interlaken Ost - Brienz - 
Nachtrag 07 - ID 11333

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Dieser Nachtrag mit einer Gesamtsumme von CHF 11'142.85 begründet 
zusammengefasst Mehrleistungen, die zur optimalsten Gesamtsanierung 
mitgeholfen haben. Ein Wechsel der Anbieterin für diese Nachtragsarbeiten 
wären, aufgrund den fehlenden Platzverhältnissen, der Abhängigkeiten und 
der vorliegenden Komplexität als Einzelmassnahmen sowohl technisch als 
auch wirtschaftlich nicht umsetzbar.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

9'970'907 x Consortium 
So-Ma-
Granges

MP-180010 Travaux 
sécurisation carrière des 
Granges (SoMa lot T103) - ID 
11462

Art. 21, al. 2, let. 
e, LMP

Le marché de base a été adjugé en gré à gré concurrentiel en raison de 
l’urgence pour sécuriser la carrière des Granges, dont une des parois 
menaçait de s’effondrer à l’entrée Ouest du Locle mettant en péril les riverains, 
les usagers de la RN 20, le tissu industriel de la région et le projet du tunnel de 
contournement du Locle. Les prestations de base ont été définies dans 
l’urgence et sans pouvoir récolter toutes les données notamment géologiques. 
Ces travaux de base qui se déroulent sous la méthode TARP (Trigger Action 
Response Plan) et sous la méthode observationnelle doivent être adaptés en 
raison de conditions géologiques et géotechniques défavorables et en raison 
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Beschaffungs-
kategorie

Betrag in 
CHF exkl. 

MWST

Nach-
trag

Neu-
vertrag

Auftrag-
nehmer

Beschreibung der Vergabe Begründung mit 
Bezug auf 
Artikel BöB/VöB

Fachliche Begründung

d’imprévisibilité lors de la progression de ces travaux. En outre un éboulement 
de rochers / instabilité de la carrière des Granges respectivement une stabilité 
plus faible que supposé avant la réalisation a nécessité une adaption de la 
suite des travaux et des quantités supplémentaires.  Le présent marché 
concerne ces prestations supplémentaires (augmentation de quantités).
En raison de la grande complexité de ces travaux et de l’imprévisibilité liée à la 
géologie défavorable en partie Est, il n’est pas possible d’adjuger le marché à 
une autre entreprise et d’interrompre les travaux pour des questions de 
sécurité et de transfert de responsabilités d’un projet très abouti. Ces travaux 
conditionnent la poursuite des autres lots travaux, ils doivent être pleinement 
achevés par la même entreprise.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

7'492'939 x Anliker AG 
Bauunter-
nehmung

MP-220003, Roadmap VMCH 
GHGW Enforcement LUAG, Los 
91 Baumeister – Fundamente, 
Kabelrohre, Schächte FZRS

Art. 21 Abs. 2 lit. 
a BöB

Im vorgehenden offenen Verfahren (Simap-Nr. 8338-01 vom 03.02.2025) 
mussten alle Anbieter ausgeschlossen werden. Kein Angebot erfüllt die 
technischen Spezifikationen oder die weiteren Anforderungen. Die 
Ausschreibung wurde abgebrochen; der Vertrag wurde freihändig (gem. Art. 
21 Abs. 2 lit. a BöB) vergeben.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

7'114'676 x IG Nuovo 
Gottardo

MP-120043 - PV Tunnel Bau (da 
fase DP) (Aggiunta n. 2)

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt sind 
unvorhergesehene Mehrleistungen erforderlich. Ein Wechsel der Anbieterin für 
die ergänzenden Leistungen zur bereits erbrachten Leistung ist aus 
wirtschaftlichen und technischen Gründen nicht möglich. Ein solcher Wechsel 
würde erhebliche Schwierigkeiten im Hinblick auf die spezifischen technischen 
Kenntnisse der verschiedenen Projektbereiche sowie die Koordination 
zwischen den beteiligten Akteuren verursachen und substanzielle Mehrkosten 
zur Folge haben.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

5'239'009 x InfraTech AG MP-180037, Ersatz VLS 
Lengnau - Luterbach / Los 
S1001 BSA Energieverteilanlage 
400 Volt Tunnelzentralen

Art. 21 Abs. 2 lit. 
a BöB

Im vorgehenden offenen Verfahren (Ausschreibung SIMAP-Meldungsnummer 
13731 vom 09.05.2025) sind keine Angebote eingegangen. Die Ausschreibung 
wurde abgebrochen. Der Vertrag wird freihändig vergeben.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 

4'304'431 x Chromix AG MP-130008, Projekt: N02 SBT, 
2. Instandsetzung / 

Art. 21 Abs. 2 lit. 
a BöB

Im vorgehenden offenen Verfahren (Ausschreibung SIMAP vom 31.03.2025) 
mussten alle Anbieter ausgeschlossen werden. Kein Angebot erfüllt die 
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Beschaffungs-
kategorie

Betrag in 
CHF exkl. 

MWST

Nach-
trag

Neu-
vertrag

Auftrag-
nehmer

Beschreibung der Vergabe Begründung mit 
Bezug auf 
Artikel BöB/VöB

Fachliche Begründung

Bauleistungen 
(Werkverträge)

Einzelmassnahme 
Löschwasserversorgung: 
Baumeister

technischen Spezifikationen oder die weiteren Anforderungen. Die 
Ausschreibung wurde abgebrochen; der Vertrag wurde freihändig (gem. Art. 
21 Abs. 2 lit. a BöB) vergeben.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

4'284'215 x Trauffer 
Markierungs 
AG

N00.F2 Trassee / Umwelt 2026-
2039 - KON - 
Unterhaltsmarkierung 2026-
2031 - ID11801

Art. 21 Abs. 2 lit. 
a BöB

Im vorgehenden offenen Verfahren (Ausschreibung simap #23120 vom 
11.09.2025) sind keine qualifizierten Angebote eingegangen. Die 
Ausschreibung wurde abgebrochen; der Vertrag wird nun freihändig unter 
Konkurrenz vergeben.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

4'248'465 x Bergauer AG MP-210060-1355063569 
Optimierung Systeme und 
Ersatz UeLS GEVll 
Rechnerersatz Bergauer

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt 
"Optimierung Systeme und Ersatz Überleitsystem Gebietseinheit VII" wurden 
unvorhergesehene Zusatzleistungen zur Aktualisierung und Erweiterung von 
Sicherheitskomponenten erforderlich. Diese Arbeiten bedingen vertiefte 
technische Kenntnisse der bisher getätigten Arbeiten. Es gibt keine 
angemessene Alternative. Ein Anbieterwechsel würde erhebliche 
Schwierigkeiten bereiten, da die bestehenden Betriebs- und Sicherheitsanla-
gen als Gesamtsystem funktionieren und andernfalls vollständig zu ersetzen 
wären. Dies wäre aufgrund mangelnder Datenbasis nur mit erheblichen 
Aufwendungen möglich. Weiter bestehen erhebliche Risiken bezüglich 
Funktionalität bei einer Ablösung der Rechnerebene. Ein Anbieterwechsel 
würde voraussichtlich zu Mehrkosten von mehreren Millionen CHF führen 
würde und wirtschaftlich nicht tragbar wäre. 

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

4'161'879 x stromundbit 
GmbH

MP-180037, Ersatz VLS 
Lengnau - Luterbach / Los 
S4002 BSA Verkehrssteue-
rungen und Verkehrsleitrechner 
inkl. Verkabelung

Art. 21 Abs. 2 lit. 
a BöB

Im vorgehenden offenen Verfahren (Ausschreibung SIMAP-Meldungsnummer 
13691 vom 09.04.2025) sind keine Angebote eingegangen, welche die 
Qualifikationskriterien oder die technischen Spezifikationen erfüllen. Die 
Ausschreibung wurde abgebrochen. Der Vertrag wird freihändig vergeben.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

4'072'285 x IG ANU BSA 
41+

MP-100049, N01/38, 42 ANU, 
BSA, FI INFRA

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Aufgrund von 
Verzögerungen beim Bauablauf wurden im Projekt "N01/38, 42 Ausbau 
Nordumfahrung, Betriebs- und Sicherheitsanlagen" beim Fachingenieur 
Infrastruktur unvorhergesehene Zusatzleistungen erforderlich. Diese 
Projektierungsarbeiten erfordern vertiefte technische Kenntnisse der bis jetzt 
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Beschaffungs-
kategorie

Betrag in 
CHF exkl. 

MWST

Nach-
trag

Neu-
vertrag

Auftrag-
nehmer

Beschreibung der Vergabe Begründung mit 
Bezug auf 
Artikel BöB/VöB

Fachliche Begründung

getätigten Arbeiten. Die zwingend erforderliche permanente Kommunikation 
zwischen den bestehenden, in Betrieb stehenden Tunnelröhren und der neuen 
Röhre führt zu hoher technischer und organisatorischer Komplexität. Ein 
Anbieterwechsel birgt erhebliche Risiken hinsichtlich der Verfügbarkeit der 
Tunnellüftung, Know-how-Verlust sowie im hochkomplexen 
Schnittstellenmanagement und würde die Fehler- und Betriebsrisiken 
signifikant erhöhen. Daher besteht keine angemessene Alternative. 

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

3'815'581 x Gasser 
Felstechnik 
AG

MP-250038, N8 SOMA 
Felsabtragung 
Ochsenwaldkurve / Bauarbeiten 
Felsabtragung

Art. 21 Abs. 2 lit. 
d BöB

Aufgrund unvorhersehbarer Ereignisse wird die Beschaffung so dringlich, dass 
selbst mit verkürzten Fristen kein offenes oder selektives Verfahren und kein 
Einladungsverfahren durchgeführt werden kann. An der Brünigpass-Strasse 
(N08) hat sich am 14.07.2025 ein Blockschlag ereignet, seither muss der 
Verkehr aus Sicherheitsgründen einspurig geführt werden. Die Verkehrssicher-
heit sowie die entsprechende Kapazität (2-spurige Verkehrsführung) muss 
dringend wieder hergestellt werden. Mit dem Ereignis vom 14.07.2025 wurde 
die Stabilität der angrenzenden Felswände so stark geschwächt (Risse neu, 
Druckspannungen am Fuss der Böschung), dass heute jederzeit mit einem 
vergleichbaren oder noch grösseren Abbruch zu rechnen ist. Der heutige 
Zustand ist gemäss Geologen nicht tragbar. Auch mit den getroffenen 
provisorischen Massnahmen kann die Strasse bestenfalls nur einspurig 
befahren werden und es besteht die ständige Gefahr eines Abbruchs und einer 
längeren Vollsperrung. Deshalb müssen Sofortmassnahmen (SOMA) 
umgesetzt werden.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

3'717'729 x Basler & 
Hofmann AG

MP-150016, N02 EP Arsenal - 
Hergiswil, inkl. Ergänzung Süd, 
Mandat PV und BL Bau, Phasen 
41 - 53

Art. 21 Abs. 2 lit. 
a BöB

Im vorangegangenen offenen Verfahren (Ausschreibung SIMAP 
Meldungsnummer 2450-01 vom 24.09.2024) sind keine Angebote 
eingegangen.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

3'515'207 x IG SEBYW MP-090090, EP Reusstal - 
Neuenhof / PV BSA II: 
Mehraufwand Phasen 51 bis 53 
- Nachtrag NT01

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt sind 
unvorhergesehene Mehrleistungen erforderlich. Diese bedingen vertiefte 
technische Kenntnisse der bis jetzt getätigten Arbeiten und müssen deshalb 
durch die bisherige Anbieterin erbracht werden. Die Arbeiten für die 
Erneuerung der Betriebs- und Sicherheitsausrüstung im Perimeter der N01 
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Beschaffungs-
kategorie

Betrag in 
CHF exkl. 

MWST

Nach-
trag

Neu-
vertrag

Auftrag-
nehmer

Beschreibung der Vergabe Begründung mit 
Bezug auf 
Artikel BöB/VöB

Fachliche Begründung

von der Verzweigung Birrfeld bis Kantonsgrenze AG/ZH mit den zwei 
Tunnelobjekten Baregg und Neuenhof ist komplex und aufgrund des 
Verkehrsaufkommens sehr anspruchsvoll. Durch den bisherigen 
Projektverfasser wurde eine detaillierte Planung und damit die detaillierten 
Kenntnisse zu Technik und Abläufe für die konkreten Verhältnissen erarbeitet. 
Daher kommt nur die ursprüngliche Anbieterin in Frage. Es gibt keine 
angemessene Alternative dazu, ein Anbieterwechsel würde erhebliche 
Schwierigkeiten bereiten und Mehrkosten von mindestens 2‘500‘000.00 
Franken verursachen, was wirtschaftlich nicht tragbar wäre.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

3'387'521 x Consorzio GL 
202

Lotto 202, opere genio civile Art. 21 cpv. 2 
lett. e LAPub

La commessa di base è stata aggiudicata in una procedura di pubblico 
concorso. Nel progetto si rendono necessarie prestazioni supplementari (non 
previste) relative alla fornitura e posa dei teli impermeabili Carbofol e della 
sottocolatura delle piastre dei montanti dei ripari fonici. Le lavorazioni devono 
essere svolte nell’ambito di un insieme di attività coordinate che non 
permettono l’attribuzione ad un altro mandante (scavi, bauletti, posa tubazioni, 
fondazioni portali, ecc.).

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

3'374'222 x Consortium 
Lac de Bienne

N0S.72 MP-080011 - Travaux 
GC lot "Centre" / Avenant 3 (ID 
11106)

Art. 21, al. 2, let. 
e, LMP

Le marché de base a été adjugé en procédure ouverte. Le projet a subi des 
changements imprévus qui requièrent des prestations supplémentaires. Pour 
des questions d’organisation des travaux et des chantiers (15 à 20 chantiers 
en parallèle, répartis sur une distance de 2.5 km, avec une largeur de la zone 
de travail variant entre 3 et 4 m), de délais et de garanties, il n’est juste pas 
imaginable de faire intervenir une entreprise tierce sur les mêmes ouvrages 
que ceux traités par le consortium. Les travaux concernant un ouvrage doivent 
impérativement être réalisés dans leurs totalité par la même entreprise.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

3'362'586 x Consorzio 
CasCa

MP-080005 lotto 201 Art. 21 cpv. 2 
lett. e LAPub

La commessa di base è stata aggiudicata in una procedura di pubblico 
concorso. Nel progetto si rendono necessarie prestazioni supplementari (non 
previste). Le interfacce fra le lavorazioni con le relative strette connessioni 
tecniche e temporali impongono un elevato grado di coordinazione esecutiva. 
Solo l’offerente iniziale entra in linea di conto e non vi è un’adeguata 
alternativa. Un cambiamento di offerente causerebbe importanti difficoltà nella 
gestione delle diverse attività e rischi accresciuti anche a livello logistico e di 
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sicurezza esecutiva.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

3'314'531 x Bergauer AG MP-080229, Luterbach - 
Härkingen 6 Streifen Ausbau / 
Los 4.2 Steuerung Signalisation

Art. 21 Abs. 2 lit. 
a BöB

Im vorgehenden offenen Verfahren (Ausschreibung SIMAP-Meldungsnummer 
6582-01 vom 13.04.2025) sind keine Angebote eingegangen, welche die 
Qualifikationskriterien oder die technischen Spezifikationen erfüllen. Die 
Ausschreibung wurde abgebrochen. Der Vertrag wird freihändig vergeben.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

3'296'064 x Consortium 
Yverdon-
Arrissoules 
2023

Travaux principauxGC T/U et K-
ID/Avenant no1 11455

Art. 21, al. 2, let. 
e, LMP

Le marché de base a été adjugé en procédure ouverte. Le projet a subi des 
modifications/changements imprévus, notamment en termes de complexité 
d’intervention (couches en profondeur impactées). Un changement de 
prestataire entraînerait des difficultés importantes : réappropriation de tous les 
entrants/données du projet, réorganisation et prorogation d’interventions 
relativement urgentes, surcoûts supplémentaires disproportionnés (>0.5 mio 
CHF), ce qui n’est pas une utilisation rationnelle et efficace des deniers 
publics.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

3'252'356 x ARGE Niesen N06.40 MP-080294 EP Thun 
Nord - Spiez - Hauptlos Bau 
TP12+13 - Nachtrag 02 - ID 
11704

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Zuge der 
Ausführungsplanung hat sich gezeigt, dass die in den Positionen NPK 
125.R361.912 ff. aufgeführten Vorausmasse vom im Unterkapitel 369 
definierten Vorausmass sowie vom Leistungsbeschrieb im übergeordneten 
Kapitel 125 abweichen. Zur Sicherstellung einer ausgewogenen 
Werkvertragssituation, war die Reduktion des Einheitspreises erforderlich.
Die Mehrkosten waren im Zeitpunkt der ursprünglichen Vergabe nicht 
vorhersehbar und ergeben sich unmittelbar aus der Notwendigkeit, die 
bestehenden Planungsgrundlagen und Leistungsverzeichnisse finanziell zu 
harmonisieren. Sie stehen in unmittelbarem Zusammenhang mit den bisher 
vergebenen Arbeiten und setzen vertiefte Kenntnisse der bestehenden 
Projektunterlagen und der bisherigen Werkvertragsstruktur voraus.
Ein Anbieterwechsel wäre mit erheblichen technischen Schwierigkeiten 
verbunden, da die betroffenen Positionen integraler Bestandteil der laufenden 
Ausführung sind, die genaue Kenntnis der bereits ausgeführten Leistungen 
und der internen Schnittstellen der ARGE erforderlich ist, und ein 
Anbieterwechsel zu Verzögerungen und Know-how Verlust führen wurde, 
welche den Projektablauf und die Qualität der Bauausführung erheblich 
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beeinträchtigen könnten.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

3'156'949 x Sopra Steria 
AG

MP-200046, Vollintegration BSA 
NW/OW in UeLS zentras (GE X) 
/ Los 62 Erweiterung UeLS 
zentras

Art. 21 Abs. 2 lit. 
c BöB

Der Anbieter verfügt über vertiefte technische Kenntnisse des Projektes, insb. 
der systemtechnischen und softwaremässigen Besonderheiten des 
bestehenden Leitsystems UeLS-zentras. Nur er verfügt über die erforderliche 
Systemkompetenz, so dass die Anpassungen/Erweiterungen unter laufenden 
Betrieb und im vorgegebenen Zeitrahmen erfolgen kann. Es gibt keine 
angemessene Alternative.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

2'933'880 x Consortium 
TP3

N16.14 MP-080191 - Upn sur 
voie descendante (TP3) Travaux 
K - ID 11159

Art. 21, al. 2, let. 
e, LMP

Le marché de base a été adjugé en procédure ouverte. Le projet a subi des 
changements imprévus qui requièrent des prestations supplémentaires. La 
réalisation  du projet N16 Upn. Tavannes-Bözingenfeld exige une 
connaissance technique approfondie des travaux réalisés jusqu’ici. Seul le 
soumissionnaire initial entre en ligne de compte, un changement de prestataire 
entraînerait des difficultés importantes en relation avec le suivi de la bonne 
réalisation de l’ouvrage et de la gestion des garanties.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

2'798'000 x Schweizeri-
sche Bundes-
bahnen SBB

MP-080260 Bahnsicherheit SBB Art. 21 Abs. 2 lit. 
c BöB 

Beim geplanten Ausbau der N04 auf 2x2 Fahrspuren im Projekt "N04/08 
Kleinandelfingen, Verzweigung Winterthur, Engpassbeseitigung" sind gewisse 
Bautätigkeiten an Kreuzungsstellen mit der SBB verbunden. Die SBB erbringt 
dabei Projektierungs- und Ausführungsleistungen für die Bahntechnik- sowie 
Sicherheitsleistungen für die SBB-eigenen Bautätigkeiten im Gefahrenbereich 
der Bahn. Diese Arbeiten können nur von der SBB erbracht werden. Es gibt 
keine angemessene Alternative. 

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

2'721'908 x IG CBB BSA MP-100049, E N01/38, 42 ANU, 
BSA, BHU BSA-inkl-OBL

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Aufgrund von 
Verzögerungen beim Bauablauf wurden im Projekt "N01/38, 42 Ausbau 
Nordumfahrung, Betriebs- und Sicherheitsanlagen" für die Bauherrenunter-
stützung und Oberbauleitung unvorhergesehene Mehrleistungen erforderlich. 
Diese Arbeiten bedingen vertiefte technische Kenntnisse der bis jetzt 
getätigten Arbeiten. Ein Anbieterwechsel würde erhebliche Schwierigkeiten 
hinsichtlich der Verfügbarkeit der Tunnelinfrastruktur, projektweitem 
Terminverzug, Know-how-Verlust sowie Schnittstellenmanagement bereiten. 
Es gibt keine angemessene Alternative dazu. Die Mehrkosten eines 
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Anbieterwechsels würden auf mehrere Millionen CHF geschätzt, was 
wirtschaftlich nicht tragbar wäre. 

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

2'709'366 x CONSORZIO 
101 GAGGIO

Lotto 101, lavori preparatori-
opere del genio civile, MP-
120008

Art. 21 cpv. 2 
lett. e LAPub

La commessa di base è stata aggiudicata in una procedura di pubblico 
concorso. Nel progetto si rendono necessarie prestazioni supplementari (non 
previste). I lavori in oggetto per il progetto EP28 Gentilino-Lamone richiedono 
approfondite conoscenze tecniche dei lavori eseguiti finora. Il cambiamento di 
offerente comporterebbe notevoli difficoltà e maggiori costi.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

2'179'626 x ABB Schweiz 
AG

MP-210060 Optimierung 
Systeme und Ersatz UeLS GEVll 
Rechnerersatz ABB

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt 
"Optimierung Systeme und Ersatz Überleitsystem Gebietseinheit VII" wurden 
unvorhergesehene Zusatzleistungen zur Aktualisierung und Erweiterung von 
Sicherheitskomponenten erforderlich. Diese Arbeiten bedingen vertiefte 
technische Kenntnisse der bisher getätigten Arbeiten. Es gibt keine 
angemessene Alternative. Ein Anbieterwechsel würde erhebliche 
Schwierigkeiten bereiten, da die bestehenden Betriebs- und Sicherheitsanla-
gen als Gesamtsystem funktionieren und andernfalls vollständig zu ersetzen 
wären. Dies wäre aufgrund mangelnder Datenbasis nur mit erheblichen 
Aufwendungen möglich. Weiter bestehen erhebliche Risiken bezüglich 
Funktionalität bei einer Ablösung der Rechnerebene. Ein Anbieterwechsel 
würde voraussichtlich zu Mehrkosten von mehreren Millionen CHF führen 
würde und wirtschaftlich nicht tragbar wäre. 

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

2'012'297 x ARGE ABA 
N2

MP-070017 N02 EP Sissach-
Eptingen / Regieleistungen 
2023/2024/2025

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt sind 
unvorhergesehene Mehrleistungen erforderlich. Diese bedingen vertiefte 
technische Kenntnisse der bis jetzt getätigten Arbeiten und müssen deshalb 
durch die bisherige Anbieterin erbracht werden. Die Instandsetzungsarbeiten 
können nur von dem bestehenden Baumeister erarbeitet werden, weil nur er 
die konkreten Abläufe kennt. Es gibt keine angemessene Alternative dazu, ein 
Anbieterwechsel würde erhebliche Schwierigkeiten bereiten und Mehrkosten 
von mindestens 999'999 Franken verursachen, was wirtschaftlich nicht tragbar 
wäre.
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5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

1'729'880 x Consorzio TI-
LUME

MP-160081 - Progettista PG e 
GEK (aggiunta n. 3)

Art. 21 cpv. 2 
lett. e LAPub

Un cambiamento di offerente non è possibile per motivi tecnici. In particolare, 
l’offerente possiede approfondite conoscenze tecniche del progetto, tali da 
permettere di sfruttare al meglio le sinergie e evitare nuove e gravose 
interfacce, riducendo di conseguenza i costi e impiegando in maniera più 
razionale le risorse tecniche e di personale.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

1'613'224 x BKW Energie 
AG

N05, MP-180037 Ersatz VLS 
Lengnau - Luterbach, Los E1022 
- Erneuerungen/ Übernahme 
Trafostationen BKW - TS43 
Birchi West/ TS43 Birchi Ost/ TS 
Westportal A5/ TS44 Hohberg/ 
TS45 Spitalhof

Art. 21 Abs. 2 lit. 
a BöB

Die Anbieterin ist Eigentümerin der Anlagen, welche nach der Anpassung von 
der Vergabestelle übernommen werden sollen. Nur sie kommt deshalb als 
Zuschlagsempfängerin in Frage. Es gibt keine angemessene Alternative.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

1'447'659 x BKW Energie 
AG

N16.02 MP-210016 - 
Installations MT Perche-Banné-
Beuchille (ID 11094)

Art. 21, al. 2, let. 
c, LMP

L'adjudicataire dispose d’une connaissance technique approfondie des 
installations moyenne tension qui alimente les tunnels de Perche-Banné-
Beuchille sur la N16 et lui seul peut intervenir pour ses installations de 
distribution d’énergie sur son réseau de distributions moyenne tension.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

1'410'641 x OPAN concept 
SA

N21.12 MP-200030 NEB Gd-St-
Bernard Einzelmassnahmen 
(Teil 1) / BAMO tronçon ciel 
ouvert - Avenant 01 - ID 11535

Art. 21, al. 2, let. 
e, LMP

Le marché de base a été adjugé dans le cadre d’une procédure ouverte. Le 
projet a connu des modifications imprévues nécessitant des prestations 
supplémentaires. Seul le soumissionnaire initial entre en ligne de compte. Les 
prestations supplémentaires du BAMO (bureau d’appui au maître d’ouvrage) 
liées aux adaptations du projet ne peuvent être fournies que par le 
soumissionnaire précédent, car seul lui dispose des connaissances 
nécessaires des conditions spécifiques. Ayant suivi les différentes études 
préalables et assurant le suivi des études des mesures individuelles, pour 
lesquels plusieurs sujets du projet EK ont dû être anticipés pour des secteurs 
isolés, il est le garant de l’ensemble des informations récoltées depuis la 
reprise de ce tronçon NAR. Un changement de soumissionnaire pour le suivi 
du projet EK entraînerait d’énormes difficultés suite à la perte de précieuses 
connaissances, ce qui se répercuterait très négativement sur le succès du 
projet. Un changement de soumissionnaire retarderait le projet d’une année 
environ, ce qui n’est pas envisageable au vu des enjeux importants et des 
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déficits sécuritaires nécessitant une intervention rapide sur ce tronçon (UeMa / 
VoMa sécurité).

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

1'325'650 x B + S AG N06.48 MP-200028 - NEB 
Kandergrund Umfahrung Mitholz 
- PV Bau, BSA und Verkehr, 
inkl. BL - Nachtrag 01 - ID11460

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die nachofferierten Leistungen sind Erweiterungen zum Grundauftrag, welche 
insbesondere aufgrund der deutlich gestiegenen fachlichen Tiefe sowie der 
erheblich höheren Komplexität und Schnittstellenbearbeitung geschuldet sind. 
Das Gesamtprojekt «Räumung eh. Munitionslager Mitholz» ist ein hoch 
komplexes und interdisziplinäres Themenfeld und steht in einem grossen 
politischen Kontext. Der Eingriff in die Persönlichkeitsrechte der betroffenen 
Bevölkerung ist teilwiese schwerwiegend. Ihre Sicherheit und ihre 
Lebensqualität sind in erheblichem Ausmass betroffen, weshalb die negativen 
Auswirkungen der Räumung so gering wie möglich zu halten sind. Die 
Bevölkerung und die Region ist auf Planungssicherheit angewiesen. Ein 
Anbieterwechsel würde nebst einem eminenten Know-how-Verlust mit 
unbekannten Auswirkungen für das Gelingen des Projekts, auch grosse 
zeitliche Verzögerungen mit sich bringen, was den Betroffenen im 
Projektgebiet nicht zugemutet werden kann. Aus diesen Gründen ist auf einen 
Anbieterwechsel zu verzichten und der Auftrag in der Höhe von CHF 
1’433’027.65 inkl. MWST gestützt auf Art. Art. 21 Abs. 2 lit. e BöB freihändig 
an die ursprüngliche Anbieterin zu vergeben.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

1'292'950 x Swisscom 
Secure Vision 
AG

MP-200046, Vollintegration BSA 
NW/OW in UeLS Zentras (GE 
X), Los 52, Erhalt VMS GEX

Art. 21 Abs. 2 lit. 
c BöB

Der Anbieter verfügt über vertiefte technische wie örtliche Kenntnisse des 
Projektes, insbesondere über die Besonderheiten des bestehenden 
Videomanagementsystem VMS GE X. Es gibt keine angemessene Alternative 
für eine effiziente Umsetzung im vorgegebenen Zeitfenster. Ein alternativer 
Anbieter bedeutet, dass in der gesamten Gebietseinheit GE X mit den 
Kantonen LU, ZG, NW und OW ein gänzlich neues VMS aufgebaut, alle 
bestehenden Tunnels, Streckenabschnitte sowie alle Zentralenstandorte in das 
neue Videosystem eingebunden und die korrekte Funktion in der Gesamtheit 
mit einer Vielzahl von nächtlichen Tunnelsperrungen integral mit den 
verschiedenen lokalen Gewerken überprüft und freigegeben werden müsste. 
Dies führt zu einem inadäquaten Mehraufwand von rund 2.5 Mio. Fr. und 
einem Projektunterbruch von mindestens einem Jahr.
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5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

1'229'716 x CSD 
Ingénieurs SA

MP-180010 APR LLO dangers 
naturels - Phases DP_53 - ID 
11595

Art. 21, al. 2, let. 
e, LMP

Le marché de base a été adjugé en procédure ouverte. Ces prestations 
supplémentaires ne pouvaient pas être initialement prévues car le projet de 
sécurisation de la carrière des Granges n’avait pas la même complexité 
qu’aujourd’hui et le projet Dangers Naturels hors carrière a été complètement 
revu en raison de nouvelles informations géologiques ainsi que des contraintes 
naturelles (protection du Hibou Grand-Duc) ainsi qu'à l’imprévisibilité du 
déroulement des travaux SoMa obligeant à travailler en période restreinte, 
ainsi qu’à la zone ICOP impactée par les travaux de pose des filets de 
protection. La complexité du projet de sécurisation qui repose sur l’application 
de la méthode observationnelle rend indispensable la continuité du projet avec 
le mandataire actuel qui seul a les connaissances pour mener au mieux le 
projet de sécurisation. La fenêtre de réalisation restreinte implique également 
d’être prêt pour les prochains filets entre 09.2025 et 01.2026, ce qui n’est pas 
compatible avec une nouvelle procédure d'appel d’offres. De plus, un 
changement de mandaire impliquerait des coûts supplémentaires d'environ 
CHF 750'000.-, ce qui ne serait pas une utilisation rationnelle des deniers 
publics.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

1'127'819 x Groupement 
SGT

MP-100024 APR+DLT pour les 
phases DP à 53 - ID 11677 av.4

Art. 21, al. 2, let. 
e, LMP

Le marché de base a été adjugé en procédure ouverte. Le projet a subi des 
changements imprévus qui requièrent des prestations supplémentaires. Les 
études de projet (N12 Jct Matran) exigent une connaissance technique 
approfondie des travaux réalisés jusqu’ici. Les prestations complémentaires 
concernées par l’avenant sont directement liées aux prestations de base. Seul 
le soumissionnaire initial entre en ligne de compte, un changement de 
prestataire entraînerait des difficultés importantes de coordination, une 
redondance de prestation et une dilution des responsabilité. De même, un 
changement de soumissionnaire entrainerait des coûts supplémentaires 
disproportionnés estimés à CHF150'000.- mais avec un risque que ceux-ci 
atteignent plusieurs centaines de milliers de francs en phase de réalisation en 
cas de coordination imparfaite, ce qui n’est pas une utilisation rationnelle et 
efficace des deniers publics.
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5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

1'064'511 x IG Gawi MP-100049, N01/38, 42 ANU, 
BSA, FI Lueftung

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Aufgrund von 
Verzögerungen beim Bauablauf wurden für das Fachmandat Tunnellüftung 
unvorhergesehene Mehrleistungen erforderlich. Die Arbeiten im Projekt 
"N01/38, 42 Ausbau Nordumfahrung Zürich, Betriebs- und Sicherheitsanlagen" 
bedingen vertiefte technische Kenntnisse der bis jetzt getätigten Arbeiten. Ein 
Anbieterwechsel würde erhebliche Schwierigkeiten bezüglich der Verfügbarkeit 
der Tunnellüftung, Terminverzug im gesamten Projekt, Wissensverlust und 
Schnittstellenmanagement bereiten. Es gibt keine angemessene Alternative 
dazu. Die Mehrkosten eines Anbieterwechsels würden auf ca. CHF 250'000.- 
geschätzt, was wirtschaftlich nicht tragbar wäre. 

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

1'045'363 x Consortium 
Enjeu Crissier

MP-080166 Travaux de GC JCT 
Lausanne-Crissier - ID 11490

Art. 21, al. 2, let. 
e, LMP

Le marché de base a été adjugé en procédure ouverte. Le projet a subi des 
changements imprévus qui requièrent des travaux supplémentaires. Les 
travaux supplémentaires sont étroitements liés aux travaux prévus 
contractuellement ainsi qu’aux phasages de chantier et des contraintes liés à 
la circulation intense dans cette zone. Les travaux supplémentaires réalisés 
par une autre entreprise auraient provoqué le décalage d’une année des 
travaux prévus pour la mise en soumission d’une nouvelle entreprise. Ce 
décalage entraînerait des coûts supplémentaires pour le 
démontage/remontage ou prolongation de l’installation de chantier, pour des 
revendications de l’entreprise adjudicatrice pour ce décalage non-prévu au 
contrat et la prolongation du planning des travaux conernant les 
renchérissements, pour le retrait et remise en place de la gestion de trafic déjà 
mise en place par Siera, estimés à env. 200'000.- à 300'000.- CHF, ce qui 
n’est pas une utilisation rationnelle et efficace des deniers publics.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

1'016'595 x Sopra Steria 
AG

N09.48 MP-080010 - SGE VD 
TP6-TP7 BI-WEB - Mise à jour 
système de gestion (ID 11414)

Art. 21, al. 2, let. 
c, LMP

Le marché porte sur l'évolution du SGE Vaud, un logiciel critique mis en 
service en 1998 et dont le code source est la propriété intellectuelle du 
soumissionnaire. Changer de soumissionnaire imposerait une phase de rétro-
ingénierie d'un système obsolète, entraînant des conséquences importantes 
en termes d'allongement des délais (estimé à plus de 18 mois au-delà du 
planning initial), de connaissances techniques approfondies à acquérir et de 
surcoûts disproportionnés. Ces derniers sont estimés à environ 
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CHF 750'000.-, ce qui n’est pas une utilisation rationnelle et efficace des 
deniers publics et introduirait des risques de sécurité inacceptables.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

842'609 x Techdata AG 
& BG

MP-140017 Jct. Vernier Sud 
Canada - Prestations de 
BAMOpour la phase GP et AP - 
ID 11640

Art. 21, al. 2, let. 
e, LMP

Le marché de base a été adjugé en procédure ouverte. Le projet a subi des 
changements imprévus qui requièrent des prestations supplémentaires. Les 
études de projet définitif de la jonction de Vernier Sud exigent une 
connaissance technique approfondie des études réalisées jusqu’ici et de leur 
contexte. Ces prestations d’assistance au MO requièrent une connaissance 
approfondie des contraintes et enjeux locaux ainsi qu’une maîtrise de 
l’historique des coordinations effectuées avec les tiers. Seul le 
soumissionnaire initial entre en ligne de compte, un changement de prestataire 
entraînerait des difficultés importantes avec de possibles remises en cause 
des résultats d’études de conception réalisées et donc un retard important sur 
la livraison du dossier AP et la mise en œuvre de la phase SIA 33. Cela 
pourrait entraîner des conséquences importantes (délais et coûts) sur le projet 
cantonal dont dépend entièrement la jonction de Vernier Sud et remettre en 
cause la planification coordonnée des mises en service. De plus un 
changement de prestataire entraînerait des coûts supplémentaires 
disproportionnés estimés à env. CHF 125’000.- , ce qui n’est pas une 
utilisation rationnelle et efficace des deniers publics.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

838'927 x Autcomp AG MP-200046, Vollintegration BSA 
NW/OW in UeLS zentras (GE X) 
/ Los 63 LUN AS ENE+BEL+DIV

Art. 21 Abs. 2 lit. 
c BöB

Nur der Anbieter verfügt über die nötigen technischen Kenntnisse des 
Projektes, insb. der Anlagesteuerungen ENE/BEL/DIV in den Objekten 
Lungern und Zollhaus sowie der alten Betriebsleitebene BLE NW/OW. Es gibt 
keine angemessene Alternative.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

816'000 x SYNAXIS AG 
ZÜRICH

MP-210057, N03/76, N13/32 
Instandsetzung UEF, Flums, 
Mels, Au, Projektverfasser N03 
76

Art. 21 Abs. 2 lit. 
d BöB

Im Projekt N03/76, N13/32 Instandsetzung Überführung Flums, Mels, Au 
wurden aufgrund der durch das ursprünglich beauftragte Bauingenieurbüro 
verursachten, unvorhersehbaren Verzögerungen dringliche Mehrleistungen 
beim Projektverfasser erforderlich. Aufgrund dieser Verzögerungen wurde die 
Beschaffung eines neuen Projektverfassers für das Massnahmenprojekt so 
dringlich, dass selbst mit verkürzter Frist kein offenes oder selektives 
Verfahren und kein Einladungsverfahren durchgeführt werden konnte. Der 
Anbieter erklärte sich bereit, die für den Auftrag erforderlichen Kapazitäten so 
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kurzfristig zur Verfügung zu stellen und die Massnahmen innerhalb der 
notwendigen Frist zu planen und deren Realisierung zu gewährleisten. 

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

806'697 x Cometto 
S.p.A.

MP-190015 mobile 
Baustellenbrücke Typ ASTRA / 
Refreshing ASTRA Bridge 
Steuerung

Art. 21 Abs. 2 lit. 
c BöB

Der Anbieter verfügt über vertiefte technische Kenntnisse des Projektes, insb. 
hat er die Steuerung entwickelt. Es gibt keine angemessene Alternative.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

770'300 x Electrosuisse, 
Verband für 
Elektro-, Ener-
gie- und 
Informations-
technik

MP-090050 – EP Verzw. Augst 
bis Sissach / Akkreditiertes 
Kontrollorgan

Art. 21 Abs. 2 lit. 
a BöB

Im vorgehenden offenen/selektiven/Einladungs Verfahren (Ausschreibung 
simap vom 13.01.2025) sind keine Angebote eingegangen, welche die 
Qualifikationskriterien oder die TS erfüllen. Die Ausschreibung wurde 
abgebrochen; der Vertrag wird freihändig vergeben.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

750'775 x Frutiger AG N09.70 MP-090132 Ried-Brig 
Rothwald Hangbrücke - 
Baumeisterarbeiten offenes 
Trassee (Los 2) - Nachtrag 02 
(ID 11679)

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt kam 
es zu ungeplanten Änderungen, welche Mehrleistungen erforderlich machen. 
Die Bauarbeiten bedingten auf dem gesamten Projektperimeter Ried-Brig 
Rothwald Hangbrücke vertiefte technische Kenntnisse der voran getätigten 
Arbeiten. Die Instandsetzungsarbeiten sind äusserst anspruchsvoll und 
können nur von der bisherigen Anbieterin erarbeitet werden, weil nur sie über 
die erforderlichen Kenntnisse der konkreten Verhältnisse wie der Baustelle-
norganisation, Terminierung der Bauarbeiten sowie Hangstabilität verfügt. Bei 
einem Wechsel der Anbieterin würde wertvolles Know-how verloren gehen so 
auch Zeit eingebüsst werden, was sich sehr negativ auf den Erfolg des 
Projektes auswirken würde. Ein Wechsel der Anbieterin für Leistungen zur 
Ersetzung, Ergänzung oder Erweiterung bereits erbrachter Leistungen ist aus 
wirtschaftlichen oder technischen Gründen nicht möglich, würde erhebliche 
Schwierigkeiten bereiten oder substanzielle Mehrkosten mit sich bringen

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

725'344 x Consorzio M-
AT-T

MP-110078 - Aggiunta 1 - 
Progettazione Team 2

Art. 21 cpv. 2 
lett. e LAPub

Le nuove parti d’opera implementate nel progetto sono complesse e 
impegnative e possono essere eseguiti da un unico offerente, in quanto solo 
lui conosce il decorso delle operazioni e possiede le necessarie conoscenze 
delle concrete relazioni/rapporti. Un cambiamento di offerente causerebbe 
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importanti difficoltà tecniche nella ripresa del progetto e maggiori costi.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

724'672 x Gisi Com AG MP-090090, EP Reusstal - 
Neuenhof, Zusatzaufwände 
Kabelanlagen Los 18 - Nachtrag

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die ursprüngliche Zuschlagsempfängerin wurde mit dem Auftrag Kabelanlage 
im Tunnel Baregg und der Überdeckung Neuenhof beauftragt. Die 
zusätzlichen Leistungen sind mit dem bestehenden Auftrag untrennbar 
verknüpft, da deren Erfordernis teilweise während der Leistungserbringung 
festgestellt wurde. Die Zuschlagsempfängerin ist demzufolge bereits vor Ort 
tätig und kennt die projektspezifischen Details. Dadurch können die Leistungen 
kostengünstig und mit minimalem Aufwand erbracht werden. Durch die Wahl 
einer neuen Anbieterin, würde es zu massiven Verzögerungen und einer 
unverhältnismässigen Kostensteigerung kommen. Das wäre somit 
wirtschaftlich nicht tragbar.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

694'965 x Groupement 
BSA4You

MP-210054 APR-DLT BSA 
(phase MK à 53) - ID 11492

Art. 21, al. 2, let. 
e, LMP

Le marché de base a été adjugé en procédure ouverte. Le projet a subi des 
modifications/accroissement du champ d’étude importants. Les études 
supplémentaires et complémentaires de projet (adaptation du niveau de 
sécurité, signalisation, etc.), exigent une connaissance et une analyse 
technique approfondie des architectures/équipements. Seul le soumissionnaire 
initial entre en ligne de compte, un changement de prestataire entraînerait des 
difficultés importantes (réappropriation de tous les entrants/données du projet, 
reprise des concepts). Un changement de soumissionnaire entraînerait des 
coûts supplémentaires disproportionnés estimés à CHF 1 mio, ce qui n’est pas 
une utilisation rationnelle et efficace des deniers publics

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

659'315 x Consorzio CI 
BelLo

MP-180065 Adeguamento 
Progetto Generale - Aggiunta 1

Art. 21 cpv. 2 
lett. e LAPub

Le prestazioni supplementari richiedono approfondite conoscenze tecniche 
delle attività eseguite finora. Solo l'offerente è in grado di valutare in dettaglio 
le interfacce e le implicazioni progettuali di un progetto in costante evoluzione. 
Un cambiamento di offerente causerebbe importanti difficoltà in piena attività di 
sviluppo del progetto generale, con aumento dei tempi, rischio di errori e 
inefficienza e messa in pericolo delle tempistiche previste a progetto.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

635'000 x Consorzio 
Green

Direzione generale di lavori 
(DGL)

Art. 21 cpv. 2 
lett. e LAPub

L'offerente iniziale ha ottenuto l'aggiudicazione in una procedura di pubblico 
concorso. L'attuale offerente possiede conoscenze tecniche approfondite del 
progetto, tali da poter sostituire ad inizio 2024 ad interim la DL sollevata 
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dall'incarico. Non si può fermare il cantiere nella sua esecuzione per l'avvio di 
una nuova procedura: un cambiamento di offerente causerebbe maggiori costi 
da 1.0 mio a 1.5 mio CHF, il che non sarebbe giustificabile economicamente.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

634'060 x SWG MP-180037, N05, Ersatz VLS 
Lengnau-Luterbach Los E1021 
Erneuerungen/ Übernahme 
Trafostationen SWG - Tunnel 
Witi West (TS98)/ Ost (TS97)

Art. 21 Abs. 2 lit. 
c BöB

Die Anbieterin ist Eigentümerin der Anlagen, welche nach der Anpassung von 
der Vergabestelle übernommen werden sollen. Nur sie kommt deshalb als 
Zuschlagsempfängerin in Frage. Es gibt keine angemessene Alternative.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

615'480 x IG BSA Nachtrag 1 - MP-210027 
Projektverfasser GHGW

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt sind 
(unvorhergesehene) Mehrleistungen erforderlich. Die Arbeiten im Projekt N13 
GHGW Rothenbrunnen – Landquart auf dem Perimeter von Thusis Süd bis zur 
Verzweigung Sarganserland bedingen vertiefte technische Kenntnisse der bis 
jetzt getätigten Arbeiten. Die Erstellung der Planungs- und Realisierungs-
unterlagen der GHGW und BSA PUN sind anspruchsvoll. Der Anbieter hat die 
Infra-struktur und den Aufbau der GHGW-Anlage von Rothenbrunnen bis 
Landquart bereits geplant. Ein Anbieterwechsel würde erhebliche 
Schwierigkeiten in Bezug der Konsistenz der Planung innerhalb der GHGW- 
und PUN-Anlage und deren Perimeterverlängerungen, die Erstellung der 
Ausführungsunterlagen sowie die Schnittstellenbetreuung der beschafften 
Unternehmer/ Gebietseinheiten GE V/ GE VI und dem Projekt EP16 (Bau 
PUN) bereiten.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

612'188 x Consorzio 
GRITI

MP-070007 - Progettista GC e 
BSA impianti in centrale con 
interventi correlati (Aggiunta 1)

Art. 21 cpv. 2 
lett. e LAPub

Il mandato viene eseguito in ambito BIM per tutte le fasi, dal progetto, 
all’appalto, alla DLL, alla messa in esercizio. Divenendo parte integrante 
dell’attività di pianificazione le prestazioni BIM sono attribuite al mandatario 
originale.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

598'605 x Consorzio 
TEAM N2 
EP12 
Bellinzona

MP-080005 progettista genio 
civile comparto nord

Art. 21 cpv. 2 
lett. e LAPub

La commessa di base è stata aggiudicata in una procedura di pubblico 
concorso. Nel progetto si rendono necessarie prestazioni supplementari (non 
previste). Le interfacce fra le lavorazioni con le relative strette connessioni 
tecniche e temporali impongono un elevato grado di coordinazione esecutiva. 
Solo l’offerente iniziale entra in linea di conto e non vi è un’adeguata 
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alternativa. Un cambiamento di offerente causerebbe importanti difficoltà nella 
gestione delle diverse attività e rischi accresciuti anche a livello progettuale e 
di sicurezza esecutiva.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

594'930 x Consortium 
Yverdon-
Arrissoules 
2023

MP-160025-Upn.1 Yverdon-
Arrissoules-Travaux 
principauxGC T/U et K Avenant 
no2 -ID 11555

Art. 21, al. 2, let. 
e, LMP

Le marché de base a été adjugé en procédure ouverte. Le projet a subi des 
modifications/changements imprévus, notamment en termes de complexité 
d’intervention (couches en profondeur impactées). Un changement de 
prestataire entraînerait des difficultés importantes : réappropriation de tous les 
entrants/données du projet, réorganisation et prorogation d’interventions 
relativement urgentes, surcoûts supplémentaires disproportionnés (>0.5 mio 
CHF), ce qui n’est pas une utilisation rationnelle et efficace des deniers 
publics.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

550'117 x Implenia 
Schweiz AG

MP-130104, Wildtierkorridor 
Möhlin-Wallbach AG1, Abbruch 
und Entsorgung Nachtrag 001

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt sind 
unvorhergesehene Mehrleistungen erforderlich. Diese bedingen vertiefte 
technische Kenntnisse der bis jetzt getätigten Arbeiten und müssen deshalb 
durch die bisherige Anbieterin erbracht werden. Zudem würden sich 
komplizierte Schnittstellen zwischen den erstellten Werken der Zuschlags-
empfängerin und einer allfälligen neuen Anbieterin ergeben, womit auch 
zusätzliche Haftungsfragen zu klären wären. Es gibt keine angemessene 
Alternative dazu, ein Anbieterwechsel würde erhebliche Schwierigkeiten 
bereiten und Mehrkosten von mindestens 100'000 Franken verursachen, was 
wirtschaftlich nicht trag-bar wäre.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

538'320 x IG N+B MP-220003, VMCH LU AG, 
Mehraufwand Phase 32-53 
Nachtrag 01

Art. 21 Abs. 2 lit. 
c BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt sind 
unvorhergesehene Mehrleistungen erforderlich. Diese bedingen vertiefte 
technische Kenntnisse der bis jetzt getätigten Arbeiten und müssen deshalb 
durch die bisherige Anbieterin erbracht werden. Die zu erbringenden 
Leistungen für die Planung von zusätzlichen Signalstandorten können nur von 
einem Anbieter erbracht werden, welcher vertiefte und fundierte Kenntnisse 
hat. Diese sind für die Fortführung des Projekts von entscheidender 
Bedeutung. Es gibt keine angemessene Alternative dazu, ein Anbieterwechsel 
würde erhebliche Schwierigkeiten bereiten und Mehrkosten von mindestens 
800‘000 Franken verursachen, was wirtschaftlich nicht trag-bar wäre.
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5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

537'980 x Sopra Steria 
AG

MP-180037, Ersatz VLS 
Lengnau -Luterbach / Los E6041 
BSA übergeordnetes Leitsystem 
Abrufbestellung

Art. 21 Abs. 2 lit. 
c BöB

Der Anbieter verfügt über vertiefte technische Kenntnisse vom bestehenden 
Leitsystem, insbesondere muss der Unternehmer eine bestehende Anlage, die 
er entwickelt und gebaut hat, für den Bedarf während der Sanierung der BSA-
Tunnelanlagen erweitern und anpassen. Die Integration der neuen 
Anlagesteuerungen folgen einem von der Gebietseinheit vorgegebenen 
Prozess (übergeordneter Integrationsprozess). Dazu sind vertiefte Kenntnisse 
dieser spezifischen Anlage notwendig. Es gibt keine angemessene Alternative, 
da das geistige Eigentum beim Anbieter liegt.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

509'804 x Autcomp AG MP-190096 EP Hagnau - Augst / 
009 BMA Tunnel

Art. 21 Abs. 2 lit. 
a BöB

Es wurde ein Offenes Verfahren im Herbst 2024 durchgeführt, bei dem der 
einzige Anbieter wegen fehlender Eignung ausgeschlossen werden musste. 
Deshalb erfolgt der Zuschlag im freihändigen Verfahren gemäss Art. 21 Abs. 2 
lit. a BöB.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

495'130 x INGE EP 
Beverin

MP-190092 Planerleistungen 
Nachtrag Nr. 1

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Im Projekt sind unvorhergesehene Mehrleistungen erforderlich. Die Arbeiten 
im Projekt EP 12 bedingen vertiefte technische Kenntnisse der bis jetzt 
getätigten Arbeiten. Nur der ursprüngliche Anbieter kommt in Frage. Nur dieser 
kann die zusätzlichen Bauwerke im Rahmen des in Erstellung stehenden 
gesamten Dossiers im Zeitrahmen und qualitativ kohärent mit allen anderen 
Kapiteln und Berichten, Plänen, Statiken nach den bestimmten Standards und 
Inhalten erstellen.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

491'308 x INGE 
Schliessung 
F4

MP-200029, Gebäude-
Schliessung F4, Projektierung 
NA02

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt 
wurden unvorhergesehene Mehrleistungen bei der Projektierung erforderlich. 
Die Arbeiten im Projekt "Gebäude-Schliessung Filiale 4" bedingen vertiefte 
technische Kenntnisse der bis jetzt getätigten Arbeiten. Ein Anbieterwechsel 
würde erhebliche Schwierigkeiten im Wissenstransfer mit sich bringen. Es gibt 
keine angemessene Alternative dazu. Die Mehrkosten eines Anbieterwechsels 
würden auf ca. CHF 100'000.- geschätzt, was wirtschaftlich nicht tragbar wäre.  

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

490'636 x Groupement 
K-Biel

MP-080011 Mandataire pour 
phase MP à 51, domaine K - ID 
11543

Art. 21, al. 2, let. 
e, LMP

Le marché de base a été adjugé en procédure ouverte. Les prestations 
complémentaires sont apparues peu avant la réalisation et au début des 
travaux. Un changement de soumissionnaire pour des prestations destinées à 
remplacer, à compléter ou à accroître des prestations déjà fournies n’est pas 
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possible pour des raisons économiques, techniques et entraînerait des 
difficultés importantes avec une augmentation substantielle des coûts.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

490'000 x Inge OBL MP-080247, U N01/40 UPlaNS 
ZH Unterstrass - ZH Ost EHS 
Digit TSCE

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt 
"N01/40 UPlaNS Zürich Unterstrasse - Zürich Ost, Einhausung 
Schwamendingen" wurden unvorhergesehene Mehrleistungen bei der 
Oberbauleitung im Bereich der Digitalisierung im Tunnel Schöneich 
erforderlich. Diese Arbeiten bedingen vertiefte technische Kenntnisse der bis 
jetzt getätigten Arbeiten. Für die Fortführung des Projekts sind die fundierten 
Kenntnisse der Oberbauleitung von entscheidender Bedeutung. Es gibt keine 
angemessene Alternative. Ein Anbieterwechsel würde erhebliche 
Schwierigkeiten bezüglich der Fehlerquellen und der damit verbundenen 
Sicherheitsdefizite mit sich bringen. die Mehrkosten eines Anbieterwechsels 
würden auf ca. CHF 200'000.- geschätzt, was wirtschaftlich nicht tragbar wäre.  

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

490'000 x INGE EP 
Beverin

MP-190092 PV Bau/BSA Phase 
MK+ - Nachtrag 02

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die mit dem Gesamtinstandsetzungskonzept des Projektes betraute INGE wird 
auf Grund ihrer tiefen fach- und Anlagenkenntnisse mit den zusätzlich zu 
planenden Massnahmen beauftragt. Ein Anbieterwechsel würde erhebliche 
Schwierigkeiten und grosse Nachteile insbesondere betreffend Sicherstellung 
und Kontinuität der technischen Lösungen bereiten.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

490'000 x IG Tuffli / 
Bänziger

MP-070091 - Nachtrag 4 
Projektverfasser Los 2 Trassee 
Süd

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt sind 
unvorhergesehene Mehrleistungen erforderlich. Die Arbeiten im EP11 
bedingen vertiefte technische Kenntnisse der bis jetzt getätigten Arbeiten. Nur 
der ursprüngliche Anbieter kommt in Frage. Es gibt keine Alternative dazu, ein 
Anbieterwechsel würde erhebliche wirtschaftliche und technische 
Schwierigkeiten bereiten, da hier eine erhebliche Einarbeitungszeit zu nicht 
tolerierbaren Bauverzögerungen und Kostensteigerungen führen würde.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

474'663 x Schmidt + 
Partner, 
Bauingenieure 
AG

MP-180002 
Erhaltungsmassnahmen 
Osttangente 410.26 
BrSchwarzwald 410.30 BrBreite 
IS Abschnitt 2

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt sind 
unvorhergesehene Mehrleistungen erforderlich. Diese bedingen vertiefte 
technische Kenntnisse der bis jetzt getätigten Arbeiten und müssen deshalb 
durch die bisherige Anbieterin erbracht werden. Mit der Folgebeauftragung 
werden baulich angrenzende schadhafte Objekte zusätzlich und in einem 
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Beschaffungs-
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Betrag in 
CHF exkl. 

MWST

Nach-
trag

Neu-
vertrag

Auftrag-
nehmer

Beschreibung der Vergabe Begründung mit 
Bezug auf 
Artikel BöB/VöB

Fachliche Begründung

Arbeitsschritt instandgesetzt, womit Verzögerungen und verkehrliche 
Einschränkungen vermieden werden können.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

473'630 x Basler & 
Hofmann AG

MP-160082 EP 1 TG BSA-
Provisorium und AP Vorzone 
Nord

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt sind 
unvorhergesehene Mehr-leistungen erforderlich. Diese bedingen vertiefte 
technische Kenntnisse der bis jetzt getätigten Arbeiten und müssen deshalb 
durch die bisherige Anbieterin erbracht werden. Die Projektierung BSA-
Provisorium und das AP Vorzone Nord liegen auf dem zeitkritischen Weg und 
müssen daher aus zeitlichen Gründen und solchen der technischen 
Koordination durch den bisherigen PV bearbeitet werden. Es gibt keine 
angemessene Alternative dazu, ein Anbieterwechsel würde erhebliche 
Schwierigkeiten bereiten und Mehrkosten von mindestens 30000 Franken 
verursachen, was wirtschaftlich nicht tragbar wäre.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

464'190 x JAUSLIN 
STEBLER AG

MP-180037, N05, Ersatz VLS 
Lengnau-Luterbach, PV und BL 
Bau ab Phase 41

Art. 21 Abs. 2 lit. 
a BöB

Im vorgehenden offenen Verfahren (Ausschreibung simap vom 03.10.2024) 
sind keine Angebote eingegangen. Die Ausschreibung wurde abgebrochen 
(Abbruch simap vom 04.12.2024); der Vertrag wurde freihändig vergeben.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

462'000 x IG Nemo MP-130073, K N01-54 
Engpassbeseitigung St. Gallen 
PV EK UPlaNS Moosmüli-
Neudorf

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt 
"N01/54 Engpassbeseitigung St. Gallen" wurden unvorhergesehene 
Mehrleistungen beim Projektverfasser erforderlich, was vertiefte technische 
Kenntnisse der bis jetzt getätigten Arbeiten bedingt. Es gibt keine 
angemessene Alternative dazu. Ein Anbieterwechsel würde erhebliche 
Schwierigkeiten bezüglich Projektrisiken mit sich bringen und Mehrkosten von 
ca. CHF 150'000.- mit sich bringen, was wirtschaftlich nicht tragbar wäre. 

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

450'875 x Mökah AG MP-080419, N13 / 32 UPlaNS 
Oberriet - St. Margrethen 
Kanalspülung u TV Aufnahmen

Art. 21 Abs. 2 lit. 
a BöB

Im offenen Verfahren Kanalspülung TV-Aufnahmen (Ausschreibung simap 
vom 13. Juni 2025) sind keine Angebote eingegangen, welche die 
Qualifikationskriterien erfüllten. Infolgedessen wurde die Ausschreibung 
abgebrochen und der Zuschlag freihändig vergeben. 

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

450'731 x Inge B2H MP-080247, NA PäA 82 bis 122 Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt 
"N01/40 UPlaNS Zürich Unterstrasse - Zürich Ost, Einhausung 
Schwamendingen wurden unvorhergesehene Mehrleistungen erforderlich. 
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Bezug auf 
Artikel BöB/VöB

Fachliche Begründung

Diese machten Anpassungen von Plänen und Abläufen beim Projektverfasser 
erforderlich. Diese Arbeiten bedingen vertiefte technische Kenntnisse der 
bisher getätigten Arbeiten. Die bereits angeeigneten, fundierten Kenntnisse 
sind für das Fortlaufen des Projekts von entscheidender Bedeutung, 
insbesondere bezüglich der hohen Komplexität und der Vielzahl von 
Abhängigkeiten. Nur dadurch können die Fehlerquellen und damit verbundene 
Sicherheitsdefizite wesentlich minimiert werden. Es gibt keine angemessene 
Alternative dazu. Die Mehrkosten eines Anbieterwechsels würden auf ca. CHF 
200'000.- geschätzt, was wirtschaftlich nicht tragbar wäre.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

447'568 x ABB Schweiz 
AG

MP-190096 Erhaltungsprojekt 
Hagnau - Augst, 
Hochspannungsanlagen Los 3b

Art. 21 Abs. 2 lit. 
a BöB

Es sind keine Angebote der eingeladenen Anbieter eingegangen. Die Vergabe 
erfolgt somit im freihändigen Verfahren.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

447'106 x Marti Technik 
AG

MP-160025 Lot D1.1 Moyenne 
et basse tension - ID 11240

Art. 21, al. 2, let. 
e, LMP

Le marché de base a été adjugé en procédure ouverte. Le projet a subi des 
modifications/changements imprévus, notamment en termes de planning qui 
requièrent des prestations supplémentaires. Les études de projet (adaptation 
des architectures existantes (puissance et contrôle-commande), etc.) incluant 
des adaptations planning, exigent une connaissance technique approfondie 
des travaux réalisés jusqu’ici. Seul le soumissionnaire initial entre en ligne de 
compte, un changement de prestataire entraînerait des difficultés importantes 
(réappropriation de tous les entrants/données du projet, reprise des 
concepts/fabrication, problème de garantie). Un changement de 
soumissionnaire entraînerait des coûts supplémentaires disproportionnés 
estimés à CHF 700'000.-, ce qui n’est pas une utilisation rationnelle et efficace 
des deniers publics

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

444'032 x Sisag AG MP-200046 Vollintegration BSA 
NW/OW in UeLS Zentras (GE 
X), Los 42 Lungern – 
Anpassung Verkehrssteuerung.

Art. 21 Abs. 2 lit. 
c BöB

Nur der Anbieter verfügt über die nötigen technischen Kenntnisse des 
Projektes, insbesondere der Anlagesteuerung Verkehr, den zu 
übernehmenden Betriebsmitteln und Schnittstellen. Nur er ist in der Lage, die 
Vorgaben so in die neue Anlagesteuerung Verkehr zu implementieren, dass 
die Kompatibilität mit der bestehenden Tunnelinfrastruktur und allen 
Reflexbeziehungen gewährleistet bleibt. Es gibt keine angemessene 
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Fachliche Begründung

Alternative.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

431'093 x CSD 
Ingenieure AG

MP-080229 Luterbach - 
Härkingen 6 Streifen Ausbau / 
PV Umwelt - Nachtrag

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt sind 
(unvorhergesehene) Mehrleistungen erforderlich. Die Projektierungsarbeiten 
im Abschnitt West des Projekts Luterbach - Härkingen 6 Streifen Ausbau 
bedingen vertiefte technische Kenntnisse der bis jetzt getätigten Arbeiten. Die 
seit Beginn der Projektierung erfolgten Arbeiten, Absprachen und Koordination 
mit allen Projektbeteiligten sind anspruchsvoll und können nur vom 
ursprünglichen Anbieter erarbeitet werden, weil nur er die Abläufe und 
notwendigen Kenntnisse der konkreten Verhältnisse hat. Es gibt keine 
Alternative dazu, ein Anbieterwechsel würde erhebliche Schwierigkeiten 
(Kenntnis der Herausforderungen im Bereich der diversen Schnittstellen, der 
bisherigen Planung und der bisher getroffenen Vereinbarung)bereiten. Die 
Mehrkosten eines Anbieterwechsels würden auf ca. > CHF 100‘000 Mio. 
geschätzt, was wirtschaftlich nicht tragbar wäre.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

425'700 x Schällibaum 
Bau- und 
Projektmana-
gement

MP-090227, N03/60, Obj 380 
Überleitung Rütibach, 381 UeF 
SBB, Ufermauer

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Im Projekt "N03/60 Überleitung Rütibach, Ufermauer" ergaben sich entgegen 
den Erwartungen bei einer statischen Überprüfung der Ufermauer, dass mit 
einer Instandsetzung oder Verstärkung nicht mehr länger zugewartet werden 
kann. Um die Sicherheit der Anlage sowie die uneingeschränkte Verfügbarkeit 
der Strasse wie auch der SBB-Unterführung gewährleisten zu können, musste 
der Auftrag des Projektverfassers freihändig vergeben werden. Mildere Mittel 
wie eine Verkürzung der Fristen oder alternative Vergabeverfahren reichten 
nicht aus, um das Ziel zu erreichen. Es gibt keine angemessene Alternative. 

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

425'000 x Consorzio 
GM-TOS

Progettazione da DP fino a 
completamento esecuzione 
(DP,S,MA)

Art. 21 cpv. 2 
lett. e LAPub

La commessa di base è stata aggiudicata in una procedura di pubblico 
concorso. Nel progetto si rendono necessarie prestazioni supplementari (non 
previste). Le interfacce fra le lavorazioni con le relative strette connessioni 
tecniche e temporali impongono un elevato grado di coordinazione esecutiva. 
Un cambiamento di offerente non è possibile per motivi tecnici e 
comporterebbe notevoli difficoltà oltre a costi supplementari sostanziali.

5008 Bauten 412'750 x Marti N09.48 MP-080010 - Art. 21, al. 2, let. Le marché de base a été adjugé en procédure ouverte. L'ouvrage à réaliser 
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Bezug auf 
Artikel BöB/VöB

Fachliche Begründung

Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

Construction 
SA

Remplacement du PS RC de 
Chenaule (ID 11242)

e, LMP par l'entreprise n'a pas changé. Les prestations complémentaires sont 
étroitement liées au marché de base, car elles concernent des travaux faisant 
partie intégrante de la gestion du trafic, identique à celle prévue dans le 
marché de base. Ces prestations supplémentaires consistent en des 
compléments identiques aux prestations initiales, réalisés dans le même 
secteur. Si les travaux complémentaires étaient attribués à une autre 
entreprise, cela entraînerait des conflits logistiques considérables en raison de 
la configuration restreinte du chantier. De plus, un changement de 
soumissionnaire impliquerait des coûts supplémentaires pour l’installation du 
chantier et une perte de rendement estimée à environ CHF 200’000, jugés 
disproportionnés par rapport au marché initial. Cela constituerait une utilisation 
non rationnelle et inefficace des deniers publics.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

400'653 x Moelbert AG MP-210021 Programmation de 
logiciels d'applications trafic 
GhGw / Avenant N°1

Art. 21, al. 2, let. 
c, LMP

Le prestataire dispose d’une connaissance technique approfondie du 
calculateur trafic du tunnel de Glion, de son architecture propriétaire, de ses 
interfaces et des scénarios de sécurité intégrés. Le système repose sur un 
logiciel dont le code source, la documentation et les droits de propriété 
intellectuelle appartiennent exclusivement à l'adjudicataire ; seul ce prestataire 
est donc en mesure de le modifier tout en garantissant la stabilité, la sécurité 
et la compatibilité de l’installation. Un changement de prestataire impliquerait 
la mise en place d’un nouveau système complet, avec duplication des 
équipements et ingénierie inverse du système existant, entraînant des coûts 
supplémentaires estimés de 1,2 à 1,5 million CHF, ce qui ne serait pas 
économiquement justifiable. Dès lors, il n’existe pas de solution de rechange 
adéquate.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

399'452 x IG 
Engineering 
N08

N08.60 MP-080290 - EP 
Interlaken Ost - Brienz - ÖBL 
(Phase 52 / 53) - Nachtrag 03 - 
ID 11762

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt kam 
es zu ungeplanten Änderungen, welche Mehrleistungen erforderlich machen. 
Die Projektierungsarbeiten im Berner Oberland, Projekt Interlaken Ost - Brienz 
bedingen vertiefte technische Kenntnisse der bis jetzt getätigten Arbeiten. Die 
Abschlussarbeiten sowie Abnahmen der getätigten Arbeiten können nur von 
der IG Engineering N08 erarbeitet werden, weil nur sie über die erforderlichen 
Kenntnisse der konkreten Verhältnisse (Stand aller Arbeiten und der offenen 
Pendenzen) verfügt. Bei einem Wechsel der Anbieterin würde wertvolles 
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Artikel BöB/VöB

Fachliche Begründung

Know-how verloren gehen, was sich sehr negativ auf den Erfolg des Projektes 
auswirken würde. Ausserdem würde eine Neubeschaffung, das Projektende 
unnötig hinausschieben.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

391'599 x Techdata SA MP-100024 - Appui au MO de 
l'approbation du projet définitif à 
la mise en service (11494)- 
avenant 5

Art. 21, al. 2, let. 
e, LMP

Le marché de base a été adjugé en procédure ouverte. Le projet a subi des 
changements imprévus qui requièrent des prestations supplémentaires. Les 
études de projet N12 Jct Matran exigent une connaissance technique 
approfondie des travaux réalisés jusqu’ici. Le BAMO a l'historique du dossier 
dont il est en charge depuis 10 ans. Changer de BAMO affaiblirait le MO face 
aux entreprises alors que nous sommes au milieu de la phase d'exécution. 
Seul le soumissionnaire initial entre en ligne de compte, un changement de 
prestataire entraînerait des difficultés importantes (pertes de l'historique, 
remise en cause de décision passées, affaiblissement de la coordination, 
affaiblissement face aux revendication des entreprises, risque d'exécution 
erronnée ou imparfaite). Un changement de soumissionnaire entraînerait des 
coûts supplémentaires disproportionnés estimés à au moins 50'000 CHF mais 
avec un risque de plusieurs centaines de milliers de francs, ce qui n’est pas 
une utilisation rationnelle et efficace des deniers publics.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

390'220 x Consorzio E-
M-AT-T

MP-150053 N2 Rinnovo Centro 
manutenzione Lugano, 
Progettazione esecutiva

Art. 21 cpv. 2 
lett. e LAPub

Le nuove parti d’opera implementate nel progetto sono complesse e 
impegnative e possono essere eseguiti dall'Aggiudicatario, in quanto solo lui 
conosce il decorso delle operazioni e possiede le necessarie conoscenze delle 
concrete relazioni/rapporti.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

381'273 x Emch+Berger 
AG Bern

MP-130104 Wildtierkorridor 
Möhlin-Wallbach AG1, Nachtrag 
01 über Nachtragsforderungen 
01 und 02 Mehrleistung BIM 
Planung

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt sind 
unvorhergesehene Mehrleistungen erforderlich. Diese bedingen vertiefte 
technische Kenntnisse der bis jetzt getätigten Arbeiten und müssen deshalb 
durch die bisherige Anbieterin erbracht werden. Das Projekt befindet sich 
mitten in der Ausführungsplanung und in der Anfangsphase der Ausführung, 
weshalb ein Anbieterwechsel zu einem erheblichen Wissensverlust 
(mehrjährige Projektplanung seit Beginn) und vermeidbaren, einschneidenden, 
aufwändigen Schnittstellen für die restlichen Arbeiten führen würde. Es gibt 
keine angemessene Alternative dazu, ein Anbieterwechsel würde erhebliche 
Schwierigkeiten bereiten und Mehrkosten von mindestens 500000 Franken 
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verursachen, was wirtschaftlich nicht trag-bar wäre.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

375'950 x Project 
Partners Ltd 
Consulting

Supporto al committente MP-
070070

Art. 21 cpv. 2 
lett. e LAPub

La commessa di base è stata aggiudicata con una procedura pubblica. Un 
cambiamento di offerente causerebbe importanti difficoltà di ripresa di tutte le 
conoscenze tecniche ripartite su un arco temporale importante.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

373'505 x O. Aeschli-
mann AG

MP-090070, EP Verzweigung 
Wiggertal - Aarau Ost / 
Baumeisterarbeiten MA LA West 
/ Nachtrag Nr. 2

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt sind 
unvorhergesehene Mehrleistungen erforderlich. Die Realisierungsarbeiten im 
Projekt Übergangsmassnahmen Verzweigung Wiggertal bis Aarau Ost 
bedingen vertiefte technische Kenntnisse der bis jetzt getätigten Arbeiten. Die 
Instandsetzungsarbeiten sind anspruchsvoll und können nur von einem 
Anbieter erarbeitet werden, weil nur er die Abläufe und notwendigen 
Kenntnisse der konkreten Verhältnisse hat. Es gibt keine angemessene 
Alternative dazu, ein Anbieterwechsel würde erhebliche Schwierigkeiten 
bereiten und Mehrkosten von mindestens 150'000 Franken verursachen, was 
wirtschaftlich nicht tragbar wäre.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

373'000 x SC+H Sieber, 
Cassina + 
Handke AG

MP-200055, NEB N17/02 
Umfahrung Näfels, Spezialist 
Geologie

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt 
"N17/02 Umfahrung Näfels" wurden unvorhergesehene Mehrleistungen bei 
geologischen Untersuchungen erforderlich. Ein Mandatswechsel für diese 
Zusatzarbeiten wäre nur durch Inkaufnahme von erheblichen Zeitverlusten von 
7 - 12 Monaten und erheblichen Mehrkosten möglich gewesen. Es gibt keine 
angemessene Alternative dazu, die Mehrkosten eines Anbieterwechsels 
würden auf ca. CHF 700'000.- geschätzt, was wirtschaftlich nicht tragbar wäre. 

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

369'837 x Sirocco Luft- & 
Umwelttechnik 
GmbH

MP-150020, N08, EP Tunnel 
Giswil, VoMa Lüftung, Los 31 
Antriebe Abluftklappen

Art. 21 Abs. 2 lit. 
c BöB

Der Anbieter verfügt über vertiefte technische Kenntnisse des Projektes, 
insbesondere zu den Besonderheiten der bestehenden Abluftklappen und 
ihren Antrieben im Tunnel Giswil. Es gibt keine angemessene Alternative. Ein 
alternativer Anbieter bedeutet, dass für den Tunnel Giswil sämtliche 
bestehenden Abluftklappen ersetzt werden müssten, was einen Mehraufwand 
von rund 1 Mio. Fr. und zusätzliche Sperrungen von 3 Wochen generieren 
würde und somit wirtschaftlich nicht tragbar wäre.

5007 Bauten 362'444 x Wälli AG MP-200057, NEB N25/04 Art. 21 Abs. 2 lit. Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt 
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Nationalstrassen, 
Honorare

Ingenieure Ausbau Waldstatt-Hundwil, PV 
Bau

e BöB "N25/04 Ausbau Waldstatt-Hundwil" wurden bei der Erstellung des 
genehmigungsfähigen Auflageprojektes unvorhergesehene Mehrleistungen 
erforderlich, welche wiederum Mehrleistungen beim Projektverfasser Bau 
erforderlich machten. Diese Arbeiten bedingten vertiefte technische 
Kenntnisse der bisher getätigten Arbeiten. Es gibt keine angemessene 
Alternative dazu. Die Mehrkosten eines Anbieterwechsels würden auf ca. CHF 
450'000.- geschätzt, was wirtschaftlich nicht tragbar wäre. 

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

354'541 x Arnold AG MP-100024 HT1 Protection ligne 
CFF UL146 / Adapt. Mesures 
protection - Av2 - ID11686

Art. 21, al. 2, let. 
c, LMP

L'adjudicataire est imposé par l’exploitant de la ligne HT (CFF) afin de 
coordonner et de surveiller la mise en œuvre des mesures de sécurité à 
prendre durant les travaux. L’adaptation des mesures de sécurité découlent de 
l’intervention de la SUVA.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

353'750 x Comal.ch SA Supporto al committente BHU e 
direzione generale dei lavori 
OBL

Art. 21 cpv. 2 
lett. e LAPub

La commessa di base è stata aggiudicata in una procedura di pubblico 
concorso. Nel progetto si rendono necessarie prestazioni supplementari (non 
previste). Le prestazioni supplementari richiedono approfondite conoscenze 
tecniche delle attività eseguite finora. Il progetto prevede diversi interventi 
suddivisi in numerosi lotti. Un cambiamento di offerente non è possibile per 
motivi tecnici e comporterebbe notevoli difficoltà, come la ripresa delle 
conoscenze delle concrete relazioni e del decorso delle operazioni oltre che 
delle varie interfacce e delle implicazioni progettuali ed esecutive.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

349'301 x Consortium 
Grinta

MP-080191 Upn.Tavannes-
Bözingenfeld - 
Coordinationgénérale, gestion 
des axes et du trafic (ID 11497) - 
Avenant no09

Art. 21, al. 2, let. 
e, LMP

Le marché de base a été adjugé en procédure ouverte. Le projet a subi des 
changements imprévus qui requièrent des prestations supplémentaires. Les 
études de projet N16 UPlaNS Tavannes-Bözingenfleld exigent une 
connaissance technique approfondie des travaux réalisés jusqu’ici. Les 
prestations d'auteur de projet en relation avec les travaux de remise en état 
sont exigeantes et ne peuvent être réalisées que par un seul soumissionnaire, 
car lui seul connaît le déroulement des opérations et les spécificités du projet.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

349'084 x ASE (Analysis 
Simulation En-
gineering) AG

MP-210060, Engineering Tool Art. 21 Abs. 2 lit. 
c BöB

Im Projekt "Optimierung Systeme und Ersatz Überleitsystem Gebietseinheit 
VII" wurden unvorhergesehene Mehrleistungen im Sinne einer Anpassung 
eines sich bereits in verschiedenen ASTRA-Filialen im Einsatz befindlichen 
Tools erforderlich. Eine Anpassung kann insbesondere aus Gründen des 
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geistigen Eigentums (Quellcode) nur durch den ursprünglichen Anbieter 
erfolgen. Ein Anbieterwechsel würde eine Neuentwicklung erfordern und zu 
Mehrkosten von ca. CHF 675'000.- führen, was wirtschaftlich nicht tragbar 
wäre. 

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

346'909 x CSD 
Ingénieurs SA

MP-080010 BAMO et DGT 
phase CI_réalisation - ID 11594

Art. 21, al. 2, let. 
e, LMP

Le marché de base a été adjugé en procédure ouverte. Ce marché 
complémentaire est directement lié au marché de base, car il concerne la 
finalisation du projet GHGW, dosage et GTS ainsi que des opérations déjà 
engagées, rendant l’ensemble indissociable du cadre initial. Sa réalisation par 
le même adjudicataire s’impose afin de garantir la cohérence des projets, la 
continuité technique et l’utilisation de la connaissance spécifique acquise sur 
des systèmes anciens et peu documentés. Attribuer ces prestations à un 
nouvel intervenant entraînerait une perte d’historique, des difficultés accrues 
dans la gestion d’interfaces complexes, des retards significatifs et un surcoût 
estimé à environ 50 % du montant du marché complémentaire, soit environ 
CHF 170’000, jugé disproportionné par rapport au marché initial. Cela 
entraînerait une utilisation non rationnelle des deniers publics.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

339'711 x Marti Technik 
AG

MP-160025-Upn.1 Yverdon-
Arrissoules-Lot D1.1 Moyenne 
Tension et Basse Tension 
(ID11548)

Art. 21, al. 2, let. 
e, LMP

Le marché de base a été adjugé en procédure ouverte. Le projet a subi des 
modifications/changements imprévus ou des besoins d’adaptation sur le 
terrain, qui requièrent des prestations supplémentaires. Les études de projet 
(adaptation des architectures existantes (puissance et contrôle-commande), 
etc.) incluant des adaptations planning, exigent une connaissance technique 
approfondie des travaux réalisés jusqu’ici. Seul le soumissionnaire initial entre 
en ligne de compte, un changement de prestataire entraînerait des difficultés 
importantes (réappropriation de tous les entrants/données du projet, reprise 
des concepts/fabrication). Un changement de soumissionnaire entraînerait des 
coûts supplémentaires disproportionnés estimés à 0.5 mio CHF, ce qui n’est 
pas une utilisation rationnelle et efficace des deniers publics

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

329'740 x AFRY 
Schweiz AG

Supporto al committente BHU 
DGL opere ambientali

Art. 21 cpv. 2 
lett. e LAPub

La commessa di base è stata aggiudicata in una procedura di pubblico 
concorso. Nel progetto si rendono necessarie prestazioni supplementari (non 
previste). Le interfacce fra le lavorazioni con le relative strette connessioni 
tecniche e temporali impongono un elevato grado di coordinazione esecutiva. 



ASTRA Beschaffungsbericht 2025 51

Beschaffungs-
kategorie

Betrag in 
CHF exkl. 

MWST

Nach-
trag

Neu-
vertrag

Auftrag-
nehmer

Beschreibung der Vergabe Begründung mit 
Bezug auf 
Artikel BöB/VöB

Fachliche Begründung

Solo l’offerente iniziale entra in linea di conto e non vi è un’adeguata 
alternativa. Un cambiamento di offerente causerebbe importanti difficoltà nella 
gestione delle diverse attività e rischi accresciuti anche a livello progettuale e 
in fase esecutiva.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

320'000 x R + R Burger 
und Partner 
AG

MP-080279, Grünau NA 01 BHU Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt 
"UPlaNS AN Schlieren - Europarücke Grünau" wurden unvorhergesehene 
Mehrleistungen bei der Bauherrenunterstützung erforderlich. Dies erfordert 
vertiefte technische Kenntnisse der bis jetzt getätigten Arbeiten. Es gibt keine 
angemessene Alternative dazu, ein Anbieterwechsel mitten in der 
Realisierungsphase würde erhebliche Schwierigkeiten bezüglich des Know-
how-Transfers mit sich bringen und Mehrkosten von ca. CHF 100'000.- 
verursachen, was wirtschaftlich nicht tragbar wäre. 

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

316'422 x Kummler + 
Matter EVT 
AG

MP-190096 Erhaltungsprojekt 
Hagnau - Augst, Los V71, 
Installationen, Infrastruktur

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt sind 
unvorhergesehene Mehrleistungen erforderlich. Diese bedingen vertiefte 
technische Kenntnisse der bis jetzt getätigten Arbeiten und müssen deshalb 
durch die bisherige Anbieterin erbracht werden.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

310'000 x Groupement 
AMAC

MP-080191 Upn.Tavannes-
Bözingenfeld - Lot 2c - TP2 APR 
K-T/U-T/G (ID11529) - Avenant 
no1

Art. 21, al. 2, let. 
e, LMP

Le marché de base a été adjugé en procédure ouverte. Le projet a subi des 
changements imprévus qui requièrent des prestations supplémentaires. Les 
études de projet N16 UPlaNS Tavannes-Bözingenfleld exigent une 
connaissance technique approfondie des travaux réalisés jusqu’ici. Seul le 
soumissionnaire initial entre en ligne de compte, un changement de prestataire 
entraînerait des difficultés importantes par rapport aux aspects de 
responsabilité pour la partie gestion trafic et des coûts supplémentaires de 
plus de CHF 60’000, ce qui n’est pas une utilisation rationnelle et efficace des 
deniers publics.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

309'994 x Groupement 
ACTEF

MP-140017 APR 
AP approbation des plans - 
Avenant n°1 - ID 11278

Art. 21, al. 2, let. 
e, LMP

Le marché de base a été adjugé en procédure ouverte. Le projet a subi des 
changements imprévus qui requièrent des prestations supplémentaires. Les 
études de projet définitif de la jonction de Vernier Sud exigent une 
connaissance technique approfondie des études réalisées jusqu’ici. Ces 
études complémentaires de détails sont très techniques et nécessitent une 
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parfaite connaissance des contraintes et des différentes géométries issues de 
ces contraintes. Seul le soumissionnaire initial entre en ligne de compte, un 
changement de prestataire entraînerait des difficultés importantes avec une 
non-finalisation des coordinations clés dans les délais, alors que celles-ci sont 
la base pour la poursuite et la finalisation des études : Ce retard pourrait 
remettre en cause les bases même du projet. Un changement de 
soumissionnaire entraînerait des coûts supplémentaires disproportionnés 
estimés à env. 360’000 CHF, ce qui n’est pas une utilisation rationnelle et 
efficace des deniers publics.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

306'861 x Veragouth SA MP-110078 N13 RG Centro 
manutenzione S. Bernardino, 
Costruzioni e rivestimenti in 
legno

Art. 21 cpv. 2 
lett. a LAPub

Dopo procedura di pubblico concorso (pubblicazione SIMAP del 26.08.2025) 
non sono pervenute offerte. Si procede pertanto ad un’aggiudicazione 
secondo procedura ad incarico diretto.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

301'902 x Basler & 
Hofmann AG

MP-080424, PV EK Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt 
"N11/60, N01/42 UPlaNS Verzweigung ZH Ost - Kloten Süd" wurden 
unvorhergesehene Mehrleistungen beim Projektverfasser erforderlich. Diese 
Projektierungsarbeiten bedingen vertiefte technische Kenntnisse der bis jetzt 
getätigten Arbeiten. Ein Wechsel des Anbieters in der Schlussphase der 
Erstellung des globalen Erhaltungskonzepts würde erhebliche Schwierigkeiten 
bezüglich Doppelspurigkeit, Wissensverlust, Fehlplanungen und eine damit 
einhergehende Risikoerhöhung mit sich bringen. Es gibt keine angemessene 
Alternative dazu. Die Mehrkosten eines Anbieterwechsels würden auf ca. CHF 
70'000.- geschätzt, was wirtschaftlich nicht tragbar wäre. 

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

295'800 x Haerter & 
Partner AG

MP-100049, E N01/38, 42 ANU, 
BSA, FI Raumlüftung

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt 
"N01/38, 42 Ausbau Nordumfahrung, Betriebs- und Sicherheitsanlagen" 
wurden unvorhergesehene Mehrleistungen beim Fachingenieur Tunnellüftung 
erforderlich. Dies insbesondere aufgrund von erschwerten Anforderungen 
durch den laufenden Betrieb wie auch den unerwartet erforderlichen 
Totalersatz der bestehenden Kälteanlage. Diese Mehrleistungen bedingen 
vertiefte technische Kenntnisse der bis jetzt getätigten Arbeiten. Es gibt keine 
angemessene Alternative dazu, die Kosten eines Anbieterwechsels würden 
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auf ca. CHF 200'000.- geschätzt, was wirtschaftlich nicht tragbar wäre.  

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

292'085 x ARX Gruppe 
AG

MP-120065, Erhaltungsprojekt 
Osttangente Basel / PV 
Instandsetzung Brücken - 
Nachtrag

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren (Meldungs Nr. 1304013 
vom 19.12.2022) vergeben. Im Projekt sind (unvorhergesehene) 
Mehrleistungen erforderlich. Die Projektierungsarbeiten im Teilprojekt AS City 
Basel (Erhaltungsprojekt Osttangente) bedingen vertiefte technische 
Kenntnisse der bis jetzt getätigten Arbeiten. Die Planung der 
Instandsetzungsarbeiten in Koordination mit diversen Stakeholdern (z.B. SBB) 
sind anspruchsvoll und können nur von einem Anbieter erarbeitet werden, weil 
nur er die Abläufe und notwendige Kenntnisse der konkreten Verhältnisse hat. 
Es gibt keine Alternative dazu, ein Anbieterwechsel würde erhebliche 
Schwierigkeiten (wirtschaftliche und technische Gründe) bereiten. Die 
Mehrkosten eines Anbieterwechsels würden auf ca. CHF 100’000 geschätzt, 
was wirtschaftlich nicht tragbar wäre.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

287'150 x SC+P Sieber, 
Cassina + 
Partner AG

N06.40 MP-080294 EP Thun 
Nord - Spiez - 
Umweltbaubegleitung UBB - 
Nachtrag 02

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt sind 
Mehrleistungen erforderlich. Die nachgefragten Leistungen im Projekt EP Thun 
Nord – Spiez bedingen vertiefte technische Kenntnisse der bis jetzt getätigten 
Arbeiten. Sie lassen sich nicht vom Grundvertrag abkoppeln, sondern bilden 
aufgrund ihrer technischen Besonderheit (komplexe Prüfverfahren inkl. 
Probenahme auf der Baustelle in der komplexen Organisation (Ablagestruktur 
usw.)) einen integralen Bestandteil der Grundleistung. Es gibt keine Alternative 
dazu, ein Anbieterwechsel und somit eine parallele Bearbeitung durch 2 
verschiedene Beauftragte ist technisch unmöglich und würde zu 
Missverständnissen und unklaren Verantwortlichkeiten führen.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

285'200 x B+S AG N06.48 MP-200028 NEB 
Kandergrund Umfahrung Mitholz 
- PV Bau, BSA und Verkehr, inkl 
BL - Nachtrag 02 - ID 11773

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die nachofferierten Leistungen sind Zusatzleistungen zum Grundauftrag, 
welche ausschliesslich aufgrund der ungenügender Planungstiefe anderer 
Teilprojekte und des daraus gefällten Entscheids der Gesamtprojektleitung 
zum etappierten Plangenehmigungsverfahren resultiert. Die 
Schnittstellenpflege steht im direkten Zusammenhang der bis dato erfolgten 
Planung des TP3. Ein Anbieterwechsel ist aus diesem Grund nicht möglich, da 
das ganze Planungs-Know-how des TP3 bei der IG 3BPH liegt und somit die 
Schnittstellenpflege zu den anderen TP’s nur durch den aktuellen PV Bau/BSA 
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erfolgen kann. Ein Anbieterwechsel würde nebst dem erwähnten und 
eminenten Know-how-Verlust mit unbekannten Auswirkungen für den Erfolg 
des Projekts, auch grosse zeitliche Verzögerungen mit sich bringen, was den 
Betroffenen im Projektgebiet nicht zugemutet werden kann.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

280'000 x Team DLL 
TUGESI

MP-110053 DLL Tunnel Gei - 
Nachtrag 4

Art. 21 Abs. 2 lit. 
c BöB

Nur der bisherige Anbieter verfügt über alle vertieften technischen Kenntnisse 
der ausgeführten Werke. Er hat die Bauarbeiten als Bauleitung geführt und die 
Ausführung geprüft und allfällige Anpassungen, die Produkteeigenschaften 
und eingesetzten Materialqualitäten selbst geprüft und protokolliert, sowie die 
Ausführungspläne nachgeführt. Deshalb kann nur der bestehende Anbieter mit 
verhältnismässigem Aufwand die Pläne des ausgeführten Werkes in 
erforderlicher Qualität im notwendigen Zeitrahmen erstellen.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

278'277 x Moelbert AG MP-200046, Vollintegration BSA 
NW/OW in UeLS Zentras (GE 
X), Los 41 ZOL AS VER

Art. 21 Abs. 2 lit. 
c BöB

Der Anbieter verfügt über vertiefte technische Kenntnisse des Projektes, insb. 
Besonderheiten der bestehenden Verkehrssteuerung des Tunnels Sachseln. 
Es gibt keine angemessene Alternative. Ein alternativer Anbieter bedeutet, 
dass für den Tunnel Sachseln eine komplett neue Verkehrssteuerung 
aufgebaut und alle bestehenden Signalisationsmittel in dieses System migriert 
werden müssten, was ein Mehraufwand von 0.8 –2 Mio. Fr. generieren würde 
und wirtschaftlich nicht tragbar wäre.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

276'447 x Consorzio 
SOSA 
CMRSB

MP-110078 - Aggiunta 1 - Opere 
da impresario costruttore

Art. 21 cpv. 2 
lett. e LAPub

La commessa di base è stata aggiudicata in una procedura di pubblico 
concorso. Nel progetto si rendono necessarie prestazioni supplementari (non 
previste). I lavori in ambito del progetto Werkhof San Bernardino richiedono 
approfondite conoscenze tecniche dei lavori eseguiti finora. Le prestazioni 
supplementari implementate sono complesse e impegnative e l’offerente 
iniziale conosce nel dettaglio il decorso delle operazioni e possiede le 
necessarie conoscenze. Un cambiamento di offerente causerebbe importanti 
difficoltà nella gestione della messa in funzione, nella gestione dei collaudi e 
dei rapporti di sicurezza.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 

269'681 x Parcom 
Systems AG

MP-200046, Vollintegration BSA 
NW/OW in UeLS zentras (GE X) 
/ Los 53 Update AS-VTV

Art. 21 Abs. 2 lit. 
c BöB

Der Anbieter verfügt über vertiefte technische wie örtliche Kenntnisse des 
Projektes, insb. über detailliertes Systemwissen der bestehenden AS-VTV in 
den betroffenen Tunnelobjekten, einschliesslich der spezifischen Hardware-, 
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(Werkverträge) Software- und Reflexlogik-Implementierung. Diese Anlagensteuerungen 
sammeln Reflexe aus bestehenden, teils draht-gebundenen Steuerungen, 
sammelt und leitet diese pro Tunnel an das VMS weiter. Dieses spezifische 
Know-how ist für die Leistungserbringung nur beim bisherigen Lieferanten in 
ausreichender Tiefe vorhanden, wodurch eine Umsetzung unter laufendem 
Betrieb mit kleinstmöglichen Eingriffen bei den Drittsystemen und innerhalb der 
zur Verfügung stehenden Zeitfenster realisiert werden kann. Es gibt keine 
angemessene Alternative.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

258'005 x SPIE 
CityNetworks

N12.80 MP-100024 - Lot EQ7 - 
Signalisation délestage trafic

Art. 21, al. 2, let. 
c, LMP

L'adjudicataire a développé et programmé le système de gestion existant qui 
s'applique à plusieurs équipements d'une même installation. Le présent 
marché concernant une intervention limitée dans ce système de gestion, il 
serait disproportionné de changer de prestataire, car cela impliquerait 
d'intervenir sur l'ensemble de l'installation. Surcoûts approximatifs estimés 
CHF 100'000.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

250'000 x SC+P Sieber, 
Cassina + 
Partner AG

MP-210031, NEB N15/04 Uster-
Hinwil, Lückenschliessung, FM 
Geologie

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt 
"N15/04 Uster-Hinwil, Lückenschliessung" wurden unvorhergesehene 
Mehrleistungen beim Fachmandat Geologie erforderlich. Diese Arbeiten 
bedingen vertiefte technische Kenntnisse der bis jetzt getätigten Arbeiten. 
Aufgrund der komplexen Geologie muss die Analyse des Untergrunds als 
Einheit beurteilt und modelliert werden. Es gibt keine angemessene Alternative 
dazu. Die Mehrkosten eines Anbieterwechsels würden auf ca. CHF 100'000.- 
geschätzt, was wirtschaftlich nicht tragbar wäre. 

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

249'105 x Groupement 
GM-IND

N09.58 IBB Indivis Charrat - 
Mandataire général - Avenant 05 
- Augmentation de la durée des 
travaux - ID 11658

Art. 21, al. 2, let. 
e, LMP

Le marché de base a été adjugé en procédure ouverte. Ce marché peut être 
attribué à cette même entreprise car les prestations complémentaires sont 
indissociables du marché de base. L’arrivée d’un nouvel acteur sur ce projet 
complexe et sur des prestations totalement dépendantes des prestations du 
marché de base rendrait impossible la réalisation des travaux. Le temps 
d’acquisition d’un nouvel acteur et la période de prise en main du projet 
engendrerait également un risque important de retard supplémentaire au projet 
avec une incidence sur le maintien de l’exploitation du centre. Compte tenu du 
nombre d’entreprises intervenants sur le chantier, l’introduction d’une nouvelle 
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Direction Locale des Travaux n’ayant pas participé au projet engendrerait des 
risques certains de malfaçons. Ces prestations sont liées à des offres 
complémentaires relatives à une augmentation de la durée du chantier qui 
était imprévisible au moment de l’établissement de l’offre initiale.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

245'370 x IM Maggia 
Engineering 
SA

MP-071017 - Ingegnere 
elettrotecnico e specialista 
traffico dalla fase MP (Aggiunta 
1)

Art. 21 cpv. 2 
lett. e LAPub

Le prestazioni oggetto dell’aggiunta ampliano le prestazioni già offerte e 
devono essere aggiudicate al mandatario originale per garantire le peculiarità 
tecniche della commessa.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

243'787 x IG N08 EP 
IOB-BSA

N08.60 MP-080290 - EP 
Interlaken Ost - Brienz - 
Beschaffung Planer BSA - 
Nachtrag 4 (ID 11238)

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt kam 
es zu ungeplanten Änderungen, welche Mehrleistungen erforderlich machten. 
Unter anderem musste aufgrund des Konkurses eines Unternehmens während 
der Hauptarbeiten eine Vielzahl von Leistungen neu ausgeschrieben und 
Schnittstellen neu definiert werden. Zudem führten eine Unwetterkatastrophe 
sowie Liefer- und Ausführungsverzögerungen bei einzelnen Auftragnehmern 
und die daraus resultierenden Umdisponierungen der Arbeiten dazu, dass im 
Jahr 2025 noch Fertigstellungsarbeiten durchgeführt werden müssen. Die PV-
Leistungen im Projekt EP Interlaken Ost - Brienz erfordern vertiefte technische 
Kenntnisse der bisher erbrachten Arbeiten. Diese Leistungen sind äusserst 
anspruchsvoll und können nur von der bisherigen Anbieterin erbracht werden, 
da sie als einzige über die erforderlichen Kenntnisse der konkreten 
Verhältnisse, insbesondere der Schnittstellen zum Gesamtprojekt, verfügt. Ein 
Wechsel der Anbieterin würde nicht nur wertvolles Know-how verlieren lassen, 
sondern auch den Projekterfolg gefährden.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

239'710 x INGE SIG 
SWO

MP-070054, N01/54, 55 UPlaNS 
SG West - SG Ost, 
Zusatzleistungen «VOMA» Sig.

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt 
"N01/54, 55 UPlaNS St. Gallen West - St. Gallen Ost, Vormassnahme 
Signalisation" wurden unvorhergesehene Mehrleistungen bei der Erarbeitung 
des Massnahmenprojekts erforderlich. Die Ergänzung der Signalisation und 
der Sicherheitseinrichtungen sollen vorgezogen und in einem separaten 
Arbeitsschritt realisiert werden. Die damit verbundenen notwendigen 
Anpassungen bei den Projektierungsarbeiten bedingen vertiefte technische 
Kenntnisse der bis jetzt getätigten Arbeiten. Es gibt keine angemessene 
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Beschaffungs-
kategorie

Betrag in 
CHF exkl. 

MWST

Nach-
trag

Neu-
vertrag

Auftrag-
nehmer

Beschreibung der Vergabe Begründung mit 
Bezug auf 
Artikel BöB/VöB

Fachliche Begründung

Alternative dazu. Die Mehrkosten eines Anbieterwechsels würden auf ca. CHF 
250'000.- geschätzt, was wirtschaftlich nicht tragbar wäre.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

236'500 x Officine 
Rigamonti SA

MP-200046 Vollintegration BSA 
NW/OW in UeLS Zentras (GE 
X), Los 51 ZOL AS BMA+DIV

Art. 21 Abs. 2 lit. 
c BöB

Der Anbieter verfügt über vertiefte technische Kenntnisse des Projektes, insb. 
Besonderheiten der bestehenden Brandmelde- und Diverssteuerung des 
Tunnels Sachseln. Es gibt keine angemessene Alternative. Ein alternativer 
Anbieter bedeutet, dass für den Tunnel Sachseln zusätzlich eine komplett 
neue Brandmelde- und Diverssteuerung aufgebaut werden müsste, um dann 
alle bestehenden Sensoren und Aktoren in dieses neue System zu migrieren, 
was einem Mehraufwand von CHF 0.5 – 1 Mio. und einem Projektunterbruch 
von über einem Jahr generieren würde. Und somit wirtschaftlich nicht tragbar 
wäre.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

235'325 x JAUSLIN 
STEBLER AG

MP-080008 Sanierungstunnel 
Belchen STB / Mehr- und 
Zusatzleistungen durch 
Verzögerung

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt sind 
unvorhergesehene Mehrleistungen erforderlich. Diese bedingen vertiefte 
technische Kenntnisse der bis jetzt getätigten Arbeiten und müssen deshalb 
durch die bisherige Anbieterin erbracht werden. Die Mehr- und Zusatzleis-
tungen, sowie der anstehende Projektabschluss setzen umfassendes Wissen 
betreffend den für die Leistungserbringung erforderlichen Grundlagen und 
vorangegangenen Planungen voraus. Es gibt keine angemessene Alternative 
dazu, ein Anbieterwechsel würde erhebliche Schwierigkeiten bereiten und 
Mehrkosten von mindestens 30‘000 Franken verursachen, was wirtschaftlich 
nicht tragbar wäre.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

233'975 x Consorzio 
NEB

Progettisti genio civile dalla fase 
MK MP-210026

Art. 21 cpv. 2 
lett. e LAPub

Le prestazioni supplementari richiedono approfondite conoscenze tecniche 
delle attività eseguite. Solo l’offerente è in grado di valutare in dettaglio le 
interfacce e le implicazioni progettuali ed esecutive. Un cambiamento di 
offerente causerebbe importanti difficoltà in piena attività di progettazione, con 
aumento dei tempi, rischio di errori ed inefficienza così come il verosimile 
adeguamento delle tempistiche previste a progetto.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 

181'741 x Ticos Engi-
neering AG

MP-200046, Vollintegration BSA 
NW/OW in UeLS Zentras (GE 
X), Los 13 ZOL AS ENE

Art. 21 Abs. 2 lit. 
c BöB

Der Anbieter verfügt über vertiefte technische Kenntnisse des Projektes, insb. 
Besonderheiten der bestehenden Energiesteuerung des Tunnels Sachseln. Es 
gibt keine angemessene Alternative. Ein alternativer Anbieter würde bedeuten, 
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(Werkverträge) dass für den gesamten Tunnel Sachseln eine komplett neue Energiesteuerung 
aufgebaut werden müsste und alle laufenden Energieschränke in dieses 
System des neuen Anbieters migriert werden müsste, was einen 
unangemessenen Aufwand von 0.6 Mio. und 1 Woche Unterbruch generieren 
würde. Und somit wirtschaftlich nicht tragbar wäre.

5007 Bauten 
Nationalstrassen, 
Honorare

173'128 x Electrosuisse, 
Verband für 
Elektro-, 
Energie- und 
Informations-
technik

MP-090063, EP Verzw. Augst 
bis Rheinfelden / Akkreditiertes 
Kontrollorgan

Art. 21 Abs. 2 lit. 
a BöB

Im vorgehenden offenen Verfahren (Ausschreibung SIMAP-Meldungsnummer 
15676 vom 30.06.2025) sind keine Angebote eingegangen. Die Ausschreibung 
wurde abgebrochen. Der Vertrag wird freihändig vergeben.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

160'057 x ARGE AuSi MP-090090 EP Reusstal - 
Neuenhof, Erweiterung AS DP 
und Hardware Relefexe - 
Nachtrag

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt sind 
unvorhergesehene Mehrleistungen erforderlich. Diese bedingen vertiefte 
technische Kenntnisse der bis jetzt getätigten Arbeiten und müssen deshalb 
durch die bisherige Anbieterin erbracht werden. Nur sie verfügt bereits über die 
notwendigen Kenntnisse und die Arbeiten wurden bereits im RPH 
berücksichtigt. Um eine andere Anbieterin zu berücksichtigen, müsste der 
gesamte Auftrag neu ausgeschrieben werden. Dies würde zu massiven 
Verzögerungen und einer unverhältnismässigen Kostensteigerung führen. Es 
gibt keine angemessene Alternative dazu, ein Anbieterwechsel würde 
erhebliche Schwierigkeiten bereiten und Mehrkosten von mehr als 1'500’000 
Franken verursachen, was wirtschaftlich nicht tragbar wäre.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

156'821 x Remtec AG MP-200046, Vollintegration BSA 
NW/OW in UeLS Zentras (GE 
X), Los 21 ZOL AS BEL

Art. 21 Abs. 2 lit. 
c BöB

Der Anbieter verfügt über vertiefte technische Kenntnisse des Projektes, insb. 
Besonderheiten der bestehenden Beleuchtungssteuerung des Tunnels 
Sachseln. Es gibt keine angemessene Alternative. Ein alternativer Anbieter 
bedeutet, dass für den Tunnel Sachseln eine komplett neue Beleuchtungs-
steuerung aufgebaut werden müsste und alle bestehenden 
Beleuchtungskörper in dieses System migriert werden müssten, was einem 
Mehraufwand von 0.5 – 1 Mio. Fr. generieren würde und wirtschaftlich nicht 
tragbar wäre.



ASTRA Beschaffungsbericht 2025 59

Beschaffungs-
kategorie

Betrag in 
CHF exkl. 

MWST

Nach-
trag

Neu-
vertrag
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Bezug auf 
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Fachliche Begründung

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

155'293 x Telematix AG MP-090090, EP Reusstal - 
Neuenhof, Los 38 - AS Funk 
Aargau

Art. 21 Abs. 2 lit. 
c BöB

Der Anbieter verfügt über vertiefte technische Kenntnisse des Projektes, 
insbesondere betreffend der bestehenden Anlagesteuerung Funk. Bestehende 
Aggregate können teilweise weiterverwendet werden. Die heute bestehende 
Anlagesteuerung Funk wurde durch die Zuschlagsempfängerin realisiert. Ein 
Drittanbieter müsste die Software gemäss den Vorgaben neu erstellen und alle 
bestehenden Aggregate ersetzen, was einem Mehraufwand generieren würde 
und wirtschaftlich nicht tragbar wäre.

5008 Bauten 
Nationalstrassen, 
Bauleistungen 
(Werkverträge)

34'654 x Equans 
Switzerland 
AG

MP-160087 Ausbau IBB 
Oensingen, Elektroarbeiten/N1 
und N2-4

Art. 21 Abs. 2 lit. 
e BöB

Die Grundbeschaffung wurde im offenen Verfahren vergeben. Im Projekt sind 
unvorhergesehene Mehrleistungen erforderlich. Diese bedingen vertiefte 
technische Kenntnisse der Arbeiten und müssen deshalb durch die bisherige 
Anbieterin erbracht werden. Der Anbieter besitzt gute technische sowie örtliche 
Projektkenntnisse. Das Tätigsein mehrerer Unternehmer am selben Bauschritt 
stellt ein unverhältnismässiges Qualitätsrisiko dar. Ferner kann die 
Garantieleistung für die zusätzlichen Arbeiten nicht ausschliesslich einem 
Dritten Anbieter zugeordnet werden. Es gibt keine angemessene Alternative 
dazu, ein Anbieterwechsel würde erhebliche Schwierigkeiten bereiten und 
Mehrkosten von mindestens 10‘000 Franken verursachen, was wirtschaftlich 
nicht tragbar wäre.

Total 194'072'740
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